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VORWORT.
as Buch, welches hiermit, 256 Jahre nach dessen erstem Er-

JLV scheinen, im Faksimile der ursprünglichen dänischen Aus­
gabe und versehen mit einer deutschen Übersetzung, neu er­
scheint, ist ein Werk des dänischen Mathematikers Georg Mohr. 
Es wurde in einer Blütezeit der holländischen Universitäten in 
Holland gedruckt, hat aber bis jetzt überhaupt keine Beachtung 
gefunden.

Die Schrift, welche im Jahre 1672 in zwei Ausgaben, einer 
dänischen und einer holländischen, erschien, enthält eine im 
Euklidischen Rahmen vollständige und elegante Be­
handlung der Konstruktionen mit alleiniger Benutzung 
des Zirkels. Wie wohl bekannt, hat Mascheroni (Geometria del 
compasso, Pavia 1797) gezeigt, dass alle mit Hilfe von Lineal und 
Zirkel ausführbaren Konstruktionen auch mit alleiniger Hilfe von 
Zirkel ausgeführt werden können. Georg Mohr hat dieses oft be­
wunderte Resultat von Mascheroni 125 Jahre früher gekannt und 
systematisch dargestellt.

Das Buch besteht aus zwei Teilen, von denen der erste die 
eigentliche systematische Grundlage enthält. Die Hauptgedanken 
sollen hier frei in der heutigen Sprache der Geometrie wieder­
gegeben werden.

I. Sind zwei Punkte A und B gegeben, kann man mit B als 
Mittelpunkt einen Kreis zeichnen, welcher durch A geht. Setzt man 
den Radius von A aus schrittweise auf dem Kreise ab, gelangt 
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man nach 6 Schritten nach A zurück. Nach drei Schritten erreicht 
man den zu A diametralen Punkt C und nach zwei Schritten den 
Endpunkt einer Sehne, die dem Winkel von 120° entspricht. Hier­
aus geht hervor, wie man auf der Geraden durch A und B den 
Punkt C mit AB — BC finden kann und wie man die Strecken 
2 a und a findet, wenn a gegeben ist.

II. Gegeben ist eine Strecke AB; es soll eine zweite: BC kon­
struiert werden, welche auf AB senkrecht steht. Die Länge von BC 
wird nicht vorgeschrieben, es wird höchstens soviel gefordert, dass 
BC grösser, als eine gegebene Strecke sei.

Man verlängere AB = a über B hinaus bis D so, dass AD = 2 AB 
ist. Mit der Grundlinie AD zeichne man ein gleichschenkliges Drei­
eck ADC, dessen Schenkel genügend gross sind. Dann ist BC die 
gesuchte Strecke.

III. Mit der in II beschriebenen Konstruktion löst man auch 
folgende Aufgabe: Gegeben sind die Strecken q und p (>7). Man 
soll x gemäss der Gleichung

x2 — p2 — q2
konstruieren.

Zunächst konstruiere man 2 q und dann errichte man auf 2 q 
ein gleichschenkliges Dreieck mit den Schenkeln p. U. a. kann auf 
diese Weise a j/2 konstruiert werden, da

(a j/2)2 = (aj/3)2-«2.

IV. Man löse die Gleichung

x21 = p2 + q2 ,

wo p und q zwei gegebene Strecken sind.
Da

x2 = 2p2— (p2 — q2) = (p j/2)2— (p2 — q2) ,

kann die Konstruktion nach III ausgeführt werden. Äusser dieser 
Lösung gibt Mohr in der holländischen Ausgabe (die als Über­



Setzung der dänischen nach dieser erschien und einige ergänzende 
Bemerkungen enthält) noch eine zweite, die der folgenden Umschrei­
bung entspricht:

= 4p2_ (3p2_ = (2 p)2— ((p /S)2 Q2) .

Wie man sieht, besteht das Wesentliche in Mohr’s Kunstgriff 
darin, dass man ein y (y > q) frei wählen kann und dann x auf­
grund der Gleichung

æ2 = (?2 + y2) — (y2 — q2)
konstruiert.

Da man nun eine Senkrechte BC auf AB errichten und dann 
ein rechtwinkliges Dreieck BCD finden kann, dessen zweite Katete 
BD gegeben ist, ist man im Stande a + Z? und a — b zu kon­
struieren, wenn a und b gegeben sind.

V. Es erübrigt noch den Mittelpunkt einer Strecke AB — a 
zu find en.

Mohr gibt verschiedene Lösungen dieser Aufgabe. Die erste 
besteht darin, dass er zunächst C und D auf der Geraden AB auf­
sucht so, dass CA = AB = BD wird; danach konstruiert er das 
gleichschenklige Dreieck ECD mit EC — ED = 2 a und zuletzt 
zeichnet er Halbkreise mit den Durchmessern EC und ED, die 
sich im gesuchten Mittelpunkt von AB schneiden.

Hiernach findet man ohne weiteres die senkrechte Pro­
jektion von A auf BC, indem man das zu BCA symmetrisch 
gelegene Dreieck BCAt konstruiert und die Strecke AAV halbiert.

Werden zwei Strecken a und b, die auf einer Geraden liegen 
und in einem Punkt Zusammenstössen, auf eine durch diesen 
Punkt gehende Gerade senkrecht projiziert, entstehen zwei Strecken 
c und x, die in demselben Verhältnis wie a und b stehen. Hierauf 
gründet sich die Konstruktion der vierten Proportionalen 
x, wenn a, b und c gegeben sind und a > c ist. Man konstruiere 
nämlich ein rechtwinkliges Dreieck mit der Hypotenuse a und der 



VI

Katete c, setze b in der Verlängerung von a ab und projiziere dieses 
b auf die Verlängerung von c.

Ist a < c, benutze man statt a und b Multipla ma und mb, 
wobei m so gross gewählt wird, dass ma > c ist.

Die mittlere Proportionale ist nun leicht zu finden. Hierzu 
dient die Bemerkung, dass man den Schnittpunkt des benutzten 
Halbkreises und der benutzten Geraden findet, indem man das 
Spiegelbild des Halbkreises in Bezug auf die Gerade aufsucht.

Der erste Teil schliesst mit den Aufgaben über Flächenan­
legungen, deren Lösung mit der konstruktiven Auflösung der all­
gemeinen Gleichung zweiten Grades gleichbedeutend ist.

Im ganzen enthält der erste Teil der Schrift eine Behandlung 
aller in Euklid’s Elementen vorkommenden Konstruktionsaufgaben.

Der zweite Teil enthält weitergehende Anwendungen, z. B. 
die Lösung einiger Einschiebungsaufgaben, die auf eine reziproke 
Gleichung 4. Grades führen. Mohr behandelt auch andere interes­
sante Aufgaben, wie z. B. die folgende: Es sind alle Dreiecke mit 
gegebener Grundlinie a zu bestimmen, für welche das Verhältnis 
von Z)2 + c2 zum Flächeninhalt des Dreiecks einen gegebenen Wert 
hat; auch die sogenannte PoTHENOT-sche Aufgabe, schon von 
Snellius in seinem Eratosthenes Batavus (1617) gelöst, findet man 
bei Mohr behandelt. Das Buch schliesst mit einigen Anwendungen 
auf die Perspektivlehre. Unter den hierher gehörigen Konstruk­
tionen hat die Bestimmung des Schnittpunktes zweier Geraden prin­
zipielles Interesse; diese Aufgabe wurde nämlich nicht als funda­
mentale Aufgabe in den ersten Teil aufgenommen; im zweiten Teil 
wird sie unter den Anwendungen behandelt und mit Hilfe der vierten 
Proportionalen gelöst.

Man kennt keine andere Schrift von Georg Mohr, als die hier 
vorliegende. Er selbst wird aber von Leibniz in einem 12. Mai 
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1676 datierten, an Oldenburg gerichteten Brief gelegentlich erwähnt 
als »Georgias Mohr Danus, in Geometria et Analyst versutissimus«. 
Wie Leibniz mitteilt, hat er durch diesen dänischen Mathematiker 
erfahren, dass Collins in England im Besitz von Reihenentwicke­
lungen für sin x und arc sin x war, und er ersucht Oldenburg um 
Auskunft über die Beweise, da er selbst mit ähnlichen Fragen 
sich beschäftigt. Auf diese Weise hatte Georg Mohr schon einen 
gesicherten, wenn auch bescheidenen Platz in der Geschichte der 
Mathematik gewonnen. Dass er aber Verfasser einer Schrift ist, die 
man zu den klassischen Werken über Geometrie hätte rechnen 
müssen, hat wohl kaum jemand geahnt.

Euclides Danicus ist in mehreren Au toren-Verzeichnissen an­
geführt (J. Worm, Forfatterlexikon, København 1773, Murhard, 
Bibliotheca mathematica, Leipzig 1797—1805, und einigen neueren, 
u. a. in Niels Nielsen, Matematiken i Danmark 1528—1800); aber 
die beigefügten sparsamen Andeutungen zeigen, dass man die Schrift 
für eine Kompilation oder sogar für eine Übersetzung des Euklid 
gehalten hat.

Der äussere Anlass, dass das Buch nun wirklich gelesen wurde, 
war, dass einer meiner Hörer, Herr stud. math. V. Beck, bei einem 
Antiquar ein Exemplar der holländischen Ausgabe fand und mich 
über den Wert des Buches befragte.

Bis heute ist es nicht gelungen biographische Data über den 
Autor festzustellen, äusser dass er, wie im genannten Lexicon von 
J. Worm angegeben, am 1. Apr. 1640 zu Kopenhagen geboren 
wurde. Es ist zu vermuten, dass er an den berühmten hollän­
dischen Universitäten, die von vielen seiner nordischen Zeitgenossen 
besucht wurden, studiert hat. Im Vorwort zeichnet sich das Bild 
einer sympathischen, bescheidenen und ihres Wertes doch be­
wussten Persönlichkeit. In der an den dänischen König gerichteten 
Dedikation schreibt er:
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»Die mitgeborene Liebe, die ein Mensch für sein Vaterland 
fühlt, kann nicht leicht vergessen werden, sondern trachtet ständig 
demselben seinen Dienst zu bezeugen, es sei dieses auf diese oder 
jene Art und besonders dadurch, was man am besten versteht oder 
am meisten liebt. Deshalb konnte ich es nicht unterlassen, weil 
Schuld und Pflicht dieses von mir fordern, mit meinem bescheidenen 
Können dieses kleine mathematische Werk, meine erste Frucht 
mathematischer Forschung in unserer dänischen Muttersprache zu 
verfassen nach Darstellungen des Euclides und einiger anderer Ver­
fasser, aber gelöst auf eine ganz andere Weise, was, wie ich ver­
mute, bisher in dieser Weise in keiner Sprache ans Licht kam«.

Im Nachwort findet seine wissenschaftliche Einstellung einen 
geistreichen Ausdruck:

»Hoffend, dass was in diesem kleinen Werk enthalten ist, von 
jedem, der einige Kentnisse von den Anfängen des Euclid hat, nach­
gemacht werden kann, (weil dieses nicht schwer zu sein scheint); 
ebenso die Beweise (und die fehlenden Anfänge des Euclid), wel­
che hier fortgelassen sind, kann man leicht selbst machen. Sollten 
sich aber einige finden, denen diese Manier der Auflösung nicht ge­
fallen möchte, weil sie leichter mit Lineal und Zirkel ausführbar ist, 
die sollen wissen, dass mir dieses wohlbekannt ist; aber meine ein­
zige Hinsicht war etwas von der Natur des Kreises zu untersuchen, 
ob nicht dessen Eigenschaft darin bestand, dass man mit diesem, 
(ohne Lineal zu benutzen) die planimetrischen Konstruktionen 
lösen kann, durch Schnitt von Kreisen, wie hier ausgeführt ist. 
Bittend den geneigten Leser, dass er dieses mit Liebe bestens ent­
gegennehme, besonders, wenn dabei ein Versehen geschehen wäre, 
bedenkend, dass alle unsere Werke unvollkommen sind«.

København, Mai 1928. Johannes Hjelmslev.
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Maalknnstige Wcrchtycker.

DendAnden DeelrGiffver Anledning At- 
skillige Wercksa-cker at giore/ soin Skcrring/ Roring/ Dcelmg / 
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EUCLIDIS D ANICI
Forste Deel.

Bestaarubt Euclides Werckstpcker.

r - Frembstilling. 

foregistvcne pricker a øc ß . vtl 
vestkriffve ck ligestdig Trchiornc

Werckct.
Udaf A ocB,meddend samme Aabning A B, 60- 

stnff to kuer.de starer Huer andere udi C-, da er dct trehiorne ABC 
det kegierde.

2. Frembstill.
Et ligefibtct Sexhiorne / vtl mand bcftoffvc udi et 

Rund; stvio halfstnaaler a b ergiffven.
Werckct.

Med B A kestriffet Rund / oc udaf B fort sexgange dcud famine 
aaknmg udi fin kredtz / huileken tust der udi flutter; oc begieringen 
er Da fpIDifl giert.

Dlgifft.
)?aar med dend samme aabning A B, bssriffveo er siycke as et 

Rund/ oc udi fin kredp soeerer tregange A B, udas B > da staar dc tre 
pricker B, A, E udi en indöildede rette linne.

A 3. Fremb->
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Z. Frembstill:

EtligesibigtrehierneubietRunb at bcskriffve; huis 
halflinaaler A B er g'ffven.

Wcrckct.
GiSr ftlrst fotn i dend foregaande ergiort/oc siden drag de indbild 

dcdc reite tinnerB v, vk,Bkhuilcke er Huer andere lig: oc cr 
siderne af det begierede trehiSrne.

4- Frembstill:

Medengiffvenaabning ab, atgiørcetttnbbilbcberet­
te linne togang faalang ubafß, som a b.

Wcrckct.
Bestriffet Styrke af et Rund met) AB.utdfBj fort tre-gange 

AB,udi sinkredt- til E: da stal B AE vcrre dend begierede Ret ind- 
kildede linne.

$. Frembstill:

At giere mebbettb gigven aabning a b , eitmbbtlbcbe 
ret linne/ tre (eller flere) gange saa lang som a b »baf b.

Werckei.
Forst gier en dobbelt faalang k'afdend 4.) bestriff nu udasE 

med dead samme aabning er Rund; sM der udi AB tregange ud- 
afA, kommer udi H ;da staar BH mch AB, udi en indbildcde m 
linne z lige faa giSr med flere.

6. Frembstill:

Et hierne edf at giere ligt som vend gigven hierne 
BAC.

Wercket.



Forste Deel. 3

Wercket.
Tag bent) aabning AB,6cffriffbermcb et Stpcke afen krcdtz DG 

ftbcn rag den IcngbcBC, oc fort fraDubiF: da er bet hiörne EDF 
lige saa jloort/ sein bet soregiffvene BAC.

7- Frembstill:

Et trel)i0rite at befEriffve / »daf trc giffvene inbbilbebe 
rette hinter a b . a c, b c huor aftø tilsammen er lange« 
re enb benb treble.

Wercket.
Paa benb ene giffvene langbe A B, ubaf A gtSr meb bend anberi 

giffvme tMigbe A C en bue Lige faa giør ubaf B meb benb trebie 
giffvene lattgbe B C; hutleke stater benb første bue igiennemubiL; 
da er begieringen fpldist giert.

8. Frembstill:

Et trehiomevB f, at giere ligefaa stoort/ocligeban 
tteb/ fomet giffvcn trehisrne acb.

Wercket.
Gior D E liege saa lang font AC, oc DF som A B,oe EF ligesom 

C B; bet er bet begierebe forretter.

9. Frembstill:

Derere giffveitto inbbtlbebe rette linner/benbene ab 
bobbeit faa lang/ fom benb anben CD; n» vil manb 
skrtftve et Rnnb paa beno längste a b , Huis halsfinaler er 
benb stackeste c d.

Wercket.
Beskriff et hatffrunb mebC D(soormibbelst benb anbeiis ti(» 

A 2 g.K) 
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gjfftt)grj5rnupaa AB ek trehisrneA G Bligdendrrchrelrne EF D, 
ocdtt rrchiSrnc G BH, tig der erchiSrne F DC (asdend s;: da 
u H midtprickcn (as A B) as det begierede Rund.

lo.Frembstill:

Udafdcttd me cube B.afro f-rcgiftvcmprickerAocB.at 
sirtteer» retstaanbc.

Wcrckct.
Bcstriff erhalffrund medAB(as dend andens tilgifft),ocpaaCD 

gior et ligesidig trehiSrnc (as dend i); saa staar EB Rcrstaande paa 
AB.

n.FrembM:

Et liacsibigt Ret-fierhiorrrc. ubi et 2xUftb at beskrifive; 
hvis halsiinaaler AB er gifivcu.

Wcrckct.
WSr ec halfsrund med AB(asdend andens ti(gifft) oe tag E C 

(ligA F),derincdgiør paa AC(tlicgcbcmt trchisrne A HC,tag 
ttu BHo(sektsra AtidocG,eller sra Gtil loeG^daerAllige« 
saa lang jbmlC.CG eller A G, huilckct er det bcgicredc, ligesidigc 
rekfierhiSrnels siden

i2. Frembstill:
Et liacsibigt tolf hlørnc/ ubi et Runbat bcskriftvc; 

hvis halfinaaler AB er giffvett.
Wcrckct.

G>or lige saa feni det feregaandki da er IL lige lang IF dend be. 
gicredc side.

iz.ssrem.



5Forste Decs.

i z.Frcmbstlll:
Atgrørcetllsicsibigtretfierhlørne,paa englsspenJnd« 

btlbet>e2xcttclmneAß.
Werckct.

SSg først I (afVend i i),siden giør IK (ige fang B I,oc A K h'g( 
fang ABjDatr AKIBbciiD bcgierede ligesidigt ret fierhiørne.

i^.Frembstill:
Udenom et Rund, er ligesibmt rctfierhrørnc at dcskriff- 

vc; hvis haifrnaaler A B er gifft?en.
Werckct.

Gior et ligesidigt rerfierhiørne udi etRund (afdend n), nu 
paaAB.BC, BlocBGgiør et Ugesidigt retsierhiSrne (asVend 

ig^MtrKLMNDtt begierdc.

15 Frembsnll:
Mit imellem too gtffreftc pricker aocB, vil maitb Kast 

veldend tredic prick M, faalcbiS: at be staar ubtenmbbil 
debe Rette lmne.

Werckct.
UdafAocßmed vend tongbe As.giørtohalfvcrunder afdcnd 

andens kilgiffk, paa B D, giør nu et ligebenet trehiØrnc C E D (af 
Vend 7) huorafde opstaandc sider L B oc B l) er lige lang / som C b 
filer A D : bestriffnu ct Rund paa C EotED (afvend 9). de step 
ret huer anden udi M; huilckcier vend begieredeprickc.

Anderledi^.
NdafA oc B.med vend locngdc A b , giør ro halffverunder (af 

vend andens tilgiffO die ft (Trer huer andere udi LoevjUdasB.
Ä z med
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mcddendaabm'ngEB,gi^rdend6ueE F,udafEfert derudiEF,lig 
A B.tag nu Vend lckngde F A,oc fert fra E n( L; da er A E tig A M 
halffparten af AB,paadend sammewiis sSg halffparten afC D, 
forumer DK lig D M,oc fferrerdeto buerAEoeDKhuer andere 
udi M ihuilcket cr halffparten afA B.

Komudihu.
Esierdenne Maneer / kandmand finde huad ligedeele mand vil 

haffveaf AB.

Endnu anderledis.
GiSret ligebenet trehisrnc C1’ D, hu or af huer op-fiaand side 

C P lig DPcr lig EB, oc grunden C Der lig EC , bestriff nu et 
Rund paa CPocDP(asdendy) 5 die stccrer huer anden udi M 
som begieret war.

16. Frembstill:

Jmeunem to giflveitc vrlckec A oc c, et Rund at be- 
sknsspe/huorafA Lerheelmaalerm.

Wcrcket.
Udaf vend forigc / deel A c mit udi G} huilekct cr niitprickcn.

17. Frembstill.
Udlet foregistvenligesidigt Retfierhiome/ et Rundat 

beskrlffve.

Wcrcket.
Deel A K oe A v udi fo lige dcele udi F oc E (af dend 15)/giOr 

nu paa A F eller AE a ligesidigt rctsierhMnc (as dend 1 z) ? da er 
Gmitpricfen.

18. Freink.



Ferste Deel.

i8.Frembstlll:

Vmetligesidigt retfierhiome ct 2xuttbatbeftoffve.
Wercket.

2> eel A C el(er B D ubi to lige beete (af benb 15 J ubi G, som er 
da mitpricfeit.

lA.Frcmbsttll:

Udafm giffven pricke a , (Dfrctt togistvene pricker Bsc 
c: en rekstaande ar lade falde paa B c (som er A k) faalcdts; 
at B f c Gkaar udi m indbilvcde ret Untie.

Wercket.
Gier vend trehierne BDC ligt vend trehiorne B A C(af vend %) 

tag nu Vend lcrngde A C,(ig D C, udaf AoeD giør de buer/ huilcke 
skarer Huer andere udi F, deel nu EC mit udi F (af vend i;) da er 
F vend begurede pricke; Eller oe saadeel A D mit udi F, hmlcket 
er oc/faa vend begierede prieke.

ao.Frembftil:

Udafcn gtffven pricke a, at drage ett Indbildcde ret 
lmne/ som rercr et gtffven Rund b c.

Wercket.
Deel A C Udi to ligedeele i D (afvend I;) keffriffmed AD lig 

ve et Rund / huilcket skMerdendgiffven Rundudi B; da er det 
vend begierde pricke.

2 -. Frembskill:

vaadend yderste ende afeen gtffven indbildede rett lin 
ne a b , at fckkte en anden giftvcn inddlldcde ret lmne ac, 
Rekstaande.

Wercket.
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Wercket.
Veffriffpaadend längstelinne AB,ethalffrund(afdend 16)/ 

ocudafA,meh Vend langde AC,begriff et sipckeascnkredtz/huile- 
fct starer AB uhiC, nu udas A eller B gror udi det Rund A 8 et 
ligesidigtretfierhi0rne,hvlS sider ere AI.lig8 B, (afvend i i)/med 
BL, lig D H.beffriffethalffrund v II 8 ^asdeud audenstilgifst)/ 
derud,fat BC, af D,udi F, ragnu LFocfarsraBnlK; faasiaar 
A K retsiaande paa A B.

22. Frembstill:
To gtfjfveite indbildede rette tinner ab øc A c, at fatte 

sammen ubi en indbildede ret tinne.
Wercket.

Sat AC retsiaande paa AB (asdendsoregaande)udiK,af 
gisret ligesidigtretfierhlSrneudi det Rund A C (afvend n),da er 
KN det ligesidigretfierhiSrnes sid^ oc NAB siaar udi enindbildede 
rer l inne»

2z. Frembsiill:

To Ulige indbildede Rette tinner ABøcAC eregistvene/ 
nu vil nrand drage Vend stackeste/afdend längste.

Wercket.
Sae ACret (laanhepaa A B (afhent) n) uhi 1<, af l<,giSrck 

ligesidigt retfierhiSrne/ udi det Rund A C (afvend 11 )/ha er K M 
det ligesidig rerfierhiSrnes side /oc MB resien; hmtckct siaar med 
A B, udi en indbildede ret tinne.

Dlgifft.
Dersom mand nu vil fmde, imellum cn giffven indbildederet 

tinne AB atstillige pricker, som med AB stat staa udienmdbildede 
ret linne: Da stal mand af A eller B, drage C D (som er tagen efter 

behage-
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behagelighed) Leg tager udaf A, kommer udi E (afdend 2z) med 
denne længde AE udasE.stre nogle gange udi AB (afdmd $)> da 
stall alle de pricker staa med A B/ udi en indbildede ret linne.

2 4.Frembftill:

Imellnm to giftene pucker A oc B,begtercr mandat 
decke ubi behagelige deeke/ lad vcere udi tre lige deele / saa le- 
dis: at alle de pricker staar udi eu indbildede Ret linne med 
A S.

Wercket.
Mand kand finde hver deel som udi dmd Anden manecr af 

dend i z er giort; meno det maa mand tagehcrudiack/akBEsaa 
mange gange maa hafve lcengdcn af A 3 > forn mand begicrcr A B 
udi at deele} det ander giSr lige som der staar/ saa bekommermand 
en afdidceler/dcnd tag fra AB (afdmd 2 3/udas A eller B,saa viiser 
sig det Offverige self(af dend fierde/ eller fcmbtc).

Anderledis.
Tag koprickerAocv efter behagelighed/ gior dend faa mange 

gangelang/ som mand begicrer Ä B udi at deele -som A C tre gang- 
ge A v(afdend 5)/paa AGFestriffet Rund (asdend 16)f<rt her udi 
udaf A, dend lcengde A B: nu udafE oc v, lad de rctstaande HEoc 
G D faldepaa A B (asdend 19)/ daer AB efter begiering deelek.

2Z.FreMbstil:

Afen gifivenindbildede ret linne A b , vilmand aftage 
en begreret deel: lad vcere vends Tredie deel.

Wercket.
Er lige saa/ som udi dend foregaande (Anden maneer) ergiort; 

kommer A G, huilcker erdend Tredie deel af A B.

D 26. Fremb-
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2 6.FrembM:

En foregifiven mdbildede ret Itnnc A D, begierer mand 
ligholdend at beck/ font ko anderegiffvene abocAC.

Wercket.
Bcftriff ya« AC, ek halffrund (afdend 16), derud, af A, fort 

AD, ladnuudas» faldccnretstaandepaa A D ^afdend iy),kom- 
mer udi E; da er A D, dcclek ester kcgiering. Komubtf)»; 
Iiaar A Derlcrngcr end Ab oe8C tilsammen / saakand AC oc 
A B altiid blisve giOrt lcrngcre cafdend4. eller z-.

27. FreMbstil:

Et ligesidigt RetfierhiSrne/ lige sita floor at giere/ font 
et sioregistven ligewibigt Retsieryisrne dc.cb.

Wercket.
(SöftDC oc CBtilfammcn/fom DBsafdend 2 2)/beffriff paa DB, 

ee Rund ruf vend 16) huoraf F er mikpricken / gier nu C E lig C F 
(afdend4)/ oceagvend lcengdeBFlig FD, med denneaabning 
udaf E, gier en stcrrelse udi H; da er Ei C sidcu af det degierde lige, 
sidigt retfierhiSrne.

28. FrembM:
Imcllumto foregtffvette rette linner DCocCB, at fin 

be en mit-ligsiorholdend.
Wercket.

Erligesaa/ fom udidendforegaande.

29. Fremb still:

Et ligewibigt Retfierhiocne at giere/ lig som en gtffveit 
ltgefibtg retfierhiSrne / hvis sibe et ß d , oc vend ene side af 
bet ligewibig retfierhisrnes Iccngbe ex lig AB; nn begierer 
mans at finde bend anden side b c.

Were.
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Wercket.
Gior paa to gang« A B lig M Qtt rund (afdcnd 16) / deraftag 

A D tig M N (af dcnd 2 3)/ mi tit>«fM ftrt M P (ig M N (lig A D)/ 
hcrpaa lad cn rctsiaandc falde udaf N, kommer tiöiO afdcnd 19); 
da er MO, (ig A L halffmaaleren.

Eller Be at finde.
Gior paa MczligAB et Rund (af dend 16)/ heraf kag B D (ig 

MdI (afdcnd 2;)/ udaf M föf t M P (tg m dl.herpaa lad falde cn ree« 
staande udaf N: kommer Udi O(af vend 19); dacr M O, lig dcnd 
degierdcside B C.

Mens dersom b c war giffven/ da at finde a b.
©iOtQN lig to gange B C, o c QP lig to gange B D tilsammen 

udi en ret linne (af dend 2 2 eller 23) bestriff nu paa QNtt Rund(af 
dcnd is) dcrudi af(Z, sekt QO hg B D, lad nu herpaafalde cnret- 
skaandc udaf P (afdcnd 19) kommer udi M, da er M lig A B; det 
kcgierde. Koinudihu: naarQOcr lernger end QN, saa maa 
mandgiorctz N occ^P lernger/afvend 5.

zo.Frembstlll:
O to forcgistvenc indbildede rette linner/ en tredie lig 

forholdend ak finde.
Wercket.

Er lige som dend sorgaande / det er: ligesom A B lig M Q staar 
til BDJigMN, ligesaa staar B D, (ig M P, til B C, lig M O.

zi.Frembstill:

Til tre soregiffvene Rette linner/at finde dend fierde lig­
forholdende.

Wercket.
Gior forsi det ligewidigretfierhisrne/ liget ligesidigt retfier. 

hiornc (asdcnd 27) / oc siden det ligesidig rctficrhiorne/ lig et lige« 
widigt retficrhiornc (afdcnd 29); saaer det udkommende/ lig det 
kegicrdc. Eller oc: ligt som Q r^,staar til Q p, ligt saa staar Q o
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tiCQM : mens naarQO er linger enb Q N, faa kand mand 
rcQMocQ ?,faa mange gange lcrngcre/at Qdr er ternger end QO, 
afdend ftmbtc/ ester begicring.

3 2. Frembstill:

EtgiffvettRlMd styckes(BAO)kredtZ: atdeeleudito 
lige deele (udi 0).

Wercket.
Deel LO, udi ko lige decke (asdend 1$)ubiE, tag AE fra AD 

(af dend z z)/ tag nu GD lig E C, oe fart retstaande paa B E.ndaf L 
(asdend 21) kommer udi C; da er begieringensptdistgiort.

Anderledis.
Sög kil A O med AG ufri en sum/oc D E.en tredie ligfokholdend 

(afdend 3 o) / kommer EG, lig fom nlforne.

Z Z Frembstill:

BøcC, etRuttd at be-

UdafB, Lad enretstaandefalde paaAG, udi D(afdend 19)/ 
ftg nu rit tre linnerdend fierde ligsorholdcnde (afdend z i) der er r 
Lige fom to gange B D staar til AB, tigcsaa staar B C til halffmaa- 
leren A E, l»g E C, af det begicrede Rund.

34. Frembstill:
ab, dmds heele Rvnd at bc

Wcrcket.
Saeenpricke c, ud» samme kue / efter behagelighed r oc 

jgiem 
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igiennum disse ne pricker bcflriff ct Rund / af dend fore- 
gaande> da er begieringen syldist giore.

ZZ.Frembsirll:

Ett foregr'ffvett 25 ik a b , at decke udi to ltge decke/ 
(ttdi c).

Wercket.
Gior forst lige som udi dend foregaande / oc siden som udi dend 

Z L ergiott - da kommer L,dend begicredepricke.

z6.Frcmbstill:

UdietgistvettRund/hvishakfmaakerevED , ettw 
hiorne ar gisxe / ligedantted fom et giffi-en trehiorne 
ABC.

Wercket.
Bestriff om de M pricker A, B, C, er Rund (afdend 33) ocsire 

dette Rund udi der gissvene Rurrdrdragnu ö v fra ED(afdend 23); 
lige saa giSr mcd de andere to Linner / kommer Foc G: da er der 
rrehrorne FEG lighiorntt/ som det foregiff vene rrehiorne ABC,

Anderledis.
DenstccckestesideBC»udafCoe A,ragfraCA, ACocAB, 

kommer AB., T C oc 8 B, (afdend rz-: paa DE, udafE. scerrek- 
siaandeEMeller E N f'asdend 1 o)/paaE NocEMudafE,giSr 
det biørne PEK lig det hiørnc R C B, oc det hiorne O E V lig det 
hiørnc T A 8,(afdend 6);udafK lad nu falde cn retstaande paa DE 
udi F, ligcsaa ett udas V paa DEudi G (asdend 19) / Sog nu til 
tre linner den sierde lrgforholdend(af dend 31,0(23 )kommcr EQoe 
E Y, (deter lige som E R staartil E E, lige saastaar E D til EQ$ 
ocsaarlige somEV staar til EG,ligefaa staar E D til EY)zhuer gior 

B 3 dobbelt
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dobbelt (as vend 4) kommer udi Xocw: da er der rrehiyrne XE w 
lighistrner / med der giffven rrehiSrne CBA*

z/.Frembstilk:

OmetgisivenRnnd (hvis halffinaaler er HM),ettt:e- 
hisrne xwat befttfffve/ fom er ligedanned en gifst-en tre- 
yisrne bca.

Wercket.
Dend stccckeste side A B, rag fra ACocBC udas A oc B,kommer 

GCocFC(dfdend 2z)/ paaA BmeddendsammetcrngdeudafA 
oc B, bestnfftohalffverunder (as dend andens rilgifft)/ kommer 
DGBocEFA; ligesaa bestriffer Rund KLImed dend lcengde 
AB.udasdend mir prickeH,gisr nuder hiSrne KHllig der hiSrne 
EBF. ocderhisrneKHLhgderhisrnevAG(afdend6)/ragnu 
Fl AA fra E H, oc H O fra H K., lige saa HNfraHI, kommer L M, 
KOocNl(af dend 23)/ deel nu der hisrne eller Rundstyks kredtz 
MHOo(NH 0,ligesaa der hisrne M hn, hver i ro lige deele (as 
dend 3 2) / kommer udi P,QocS,tw udaf?, QocS lad de rerstaan- 
de falde paa H K oc H L (asdend 19) kommer uöi w, R oc T j find 
nu ril rre linner dend fierde ligforholdende / der er; lige som H w 
staar ril w ?,ligesaa staar HO til OVligV AA: ligesaa sinder mand 
o x lig XN.ocM Y er derrrehiSrne X Y V LighiSrner
med der giffvene trehiSrne BOA.

38. Frembstill:

Udi et giffven trehispne bca,et Rund at bestnsive.
Wercket.

Lad en retstaande falde udaf en af hjernerne / i eg rager C, paa 
A B, kommer udi D (afdend 19); find nu til tre tinner dend sierde lig­
forholdende (afdend 31) kommer halffmaaleren G E, det er: lige­
som halffparren/ af A B, B C oe A C tilsammen / staar til halffpar- 
ren asA BLige saa staar C D ril dend halffmaaler G L° Fspgnu ro 

tf 
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afde linn« tilsammen / ieg tager AB, AC, o( dend tredie B C kag 
derfra (asdendrr oc 23) /detosvcrbliffvenbchalffve deel/tagfra 
A B eller A C, udasA (afvend 15,0(23) kommer EC tilte EB, f«t 
nu vend forige fundenehalfmaaler G Eretstaande paa AE eller AF, 
udasE eller E, kommer ud> G dend begicrede Mitpricke.

Anderledis.
Dend stcrckeste side B C, ndafB oc C drag fra A B oc A C, font, 

nw AI oc A tt, deel nu der Rund stykcs kredtz IBCocHCB, hver 
»di to lige decle (as dend 32) udi L oc K: lad nu de retstaandc fal« 
deudafBocE,paaKC, kommer ubi NoeM (ufdend 19)/ find 
nnti(t«linn« dend fierdc ligforholdende (afvend 31)/det«: li« 
gesom N BocLMutiensum/staar tilM N, llgcfaasiaar N B til 
NG, fert nu N G til NK (asdend 2 2) / Da « G mitpricken / lad 
nu falde af G, en retstaandepaa en af siderne som / paa B C udi P; 
da er dend retstaande G P, dend begierde halffmaaler as det begierde 
Rund. Som udi trehiørnet stulde bestriffvto.

z^.Frembstill:

En mdbildede ret Itnne a c , begierer mandat Me udi 
G, saaledis: at det ligexvibig Retfiechisrne (ca.ga) af 
dend beelelittne / oc en af bederne/ er lige faa stoorfomdet 
ligefibig retfieryiørne/ afdend anben bed.

Wercket.
Giør paa A C, et ligesidigt retfierhiørne (afdend 1 t)/siden deel 

C D udi to lige deele udi E (asdend 15) tag nu A E , oc sirt udi en 
ret linne med E D (as dend 2 2) fort nu G C lig EC, udaf C rctstaan- 
depaaEC (afdend 11); da erAC, udi G, ester begiering Deckt.

40. Frcmbstill:
Et ligebenet trehisme/ vil mand giøre faaledis; at b ver 

afbe hisrner paa grunden/ stall vare bobbel faa floor 
fom bet trebie BAD.
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Wcrcket.
TagABeftcrgocdkycke oc deel bend udi C, som udi vend so. 

rcgaande er bcgierct/ gier iuiBD udi krcdtzcn lig A C; da er det ire. 
hiSrne DAB, (som crgiSrt udi det Rund A B), dek bcgicrde.

41. Frembstill:
Udi et glffven Rund/ vil mand bcstnffve et littesidigt 

fembyionre.
Wercket.

Gier forst et krchisrnc/lige som Udi vend foregaandc fk bcgierct/ 
oc siden bcstriff udi der giffvcn rund ck trchiornc/ dee forigc light Sr. 
net (as vend z 6) j da er B C, cn side as dee bcgierde fembhiOrnc. ‘

42. Frembsttll:

(Dm et Rund/ at beWflve / et ligesidigt fembhiSttte. 

Wcrcket.
Udafdcnd foregaandc begriff ck femb-hiOrneudierRund/ hvis 

side er B G, deel nu Oct Rund stpckeskrcdtz BAG, udi ko lige dcele 
udi D (afdcnd 3 r) / ligesaa deel B G mit udi F (afdcnd 15)-, Sog 
uutil krc tinner vend fierde ligforholdcndc kommer ED(of vend z 1) 
det er: ligesom A F staar kilBF, ligesaa staar ADtilED, giordek 
dobbelt (afdcnd 4) kommer E G;enafdc bcgierde sider.

4Z.Frembstilk.
Udi ct ligesidigt OC ligehioxnet fimbhietne /vilmandbe- 

strlffvectRund.
Wercket.

Udafdend g r.dccl de Ruud stxckcrskucr DGB.oc E D G,udi to 
lige dcele udi F, oc G, lad nu falde en rckscaandc afF oc G paa G D, 
kommeruditt,ocR(afdcnd is)/sSg nutiltrelinner/dendfierdclig­
forholdcndc RI(afdcnd z i)/deker:ligesom FH oc RC i cn sum staar 
til H R, ligesaa staar R C kil R I, nu RI kil R D (afdcnd 22)/

dar»
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bit er i mitprickcn; bed mt A B ubi (o lige bede ubi M (af benb 15)/ 
med bdib leengbe IM l't fir iff bet Runb/ fem begirt« war.

44-Frembstill:

(Dm et Uacsidig oeligehiomet ftmbhiorne / vil mand be- 
stkiffveetRund.

Wcrcket.
Först fog bmb mitprickc I (afbenb 43)/ bestriff nu mcb benb 

(OTtigbc AI et Runb i ba er begicrittgc« fyldest giert.

45-FrembM:

hiörne / vil mand bestristve udi et

Wcrcket.

Et li 
giftven

Qdeffriff et (igefibigt ttehiörnc udi fXutibct(af benb 3 )/oc et lige, 
srbigtfenibhiörne - afbenb41)/faa at bet trefjiOrtte ocfetnbhiörne 
ubi en prickel.» kredtzcn begpnber / b.r er: B K lig C H, en side af 
det fembtenhiörne/ fom Regieret er.

^S.Frcmbsiill:

Udafengiffven prick A, vil mand drage en indbildede 
ret linne / lrgewidig med en foregiffvene indbildede ret lin 
ne se.

Tag bmb (cengbc A C, bermeb giør af B en vue / (igefaa ubaf A 
mcb benb lcrngbe B c.huilcken stat er benb forste bue igicnmtm udi 
D; ba cr A D ligewidig mcb C B. Konmdihu: at ttaar mand af 
A, vil drageen giffven indbilbeberet linne ligewidig med BL-, faa 
Panb det letteligen (fermibbelst benb 22 eller 23) ubi »veret
[tilliv.

47. FrcnE-
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47-FrembM:

Et ligewidigt fierhisme (GBLM), atttiørelige säa 
stoort fometgiffven trebiørtte ABC, øc at vet hasver et 
biørne I lig et gtffven hierne edf.

Wercket.
UdafC med AB,gier cn ligewibig CH (afdend 46)/paa AB.udaf 

8 giør dtt hiøriic N BI, ligdck hiørnc E D F(afdc«d s), lad nu af B 
falbe en retstaande paa C H (afbenb 19) kommer ud» K, irgcsaa en 
ubaf I paa K B ubi N; føg nu til tre linner vend fierbe ligforholden« 
de (af bend 51)/bet er: (igefom B N (laar tit NI, ligcfaa (laar B K 
til K L, fSig KL til K C, ubafK (afbenb 22)/ deel nu-AB mit udi 
G (af benb 15) / oc ubaf G giør en ligewibig tn eb BL (af benb 46) 
kommer ubi M^baerbetligewibigsterhiørncGBLM,tigbenbtre- 
hjørne ABC.

48.Frcmbstill:
Et ligewidigt Retfierhiemc (baeg), vil mand giøre 

lig et gifpxn trebiørne abc.
Wercket.

Ubas C lad en retjlaanbe falde paa A B, i D(afbenb 19)/deel nu 
C Dubi to ligedeeleiF (af bend 15)/ ubaf F giør en ligewibig ind- 
ktldederetlinnemebADoeD8 (afbenb46); dåerbetligewibig 
sserhiørne A E B G, tig faa floort font bet trehiørne ABC.

49. Frcmbstill:

paa en giffven indbildede ret linne A 8, vi! mand giøre 
etiigewidlgt fiethiørne (b apq) , lige säa (toort søm et 
giflven trehiørne EFG.øcatdet hasver et hiøme / ligt fom 
etgiffven biørne h i k.

Giør et ligewibigretfierhiørne EGLH, lige faa floort fombet 
trehiørne 
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tkch>örnek?6, afdendfonge; sognu filtreret« tinner/dend fier, 
de ligsorholvende fas dend z i) det er: ligesom A B staar til EG, ti- 
gesaa staar G LtO D, paa AB udaf B, ftee BE) retstaande(af 
dend 21)/ nu udas D giSr en ligewidig med A B kommer udi C (af 
dend4.6): paa ABuhafB , gisrdetHMne MBN, ligdethiSrne 
HIK, udas N lad en retstaande falde paa B D udi O (af dend 19)/ 
stg nu rit tre linner dend sierde ligforholdende/det er: ligesom B o 
paar til O N, ligesaa staar B D til D P t tag nu D P udaf D fra 
C E) (afvend 23) kommer GP, udaf?giSr en ligewidigmed A B, 
kommer Q P; da er det ligewidig fierhissrne ABPQ, lige faa stoork 
som detgiffven trehMne EFG.

50. Frembstill:
Mand vil giøve et ligewidigt fierhiome / lige strå st-ort 

st-m en gistven ret linnet Skilning /-cat dend hastver et 
hierne/ ligt et f-registven.

Werckei.
G>ör de to trehiörner A D C oc A B C, § ver ndi et tigesidigt ret« 

ficrhierne (afvend 48 oc 27)/ siden gi-r disse to Iigesidigcretfier. 
hiörner udi et/ oc det ofvcrige giör som i dend 47. etter 49. er foret* 
tit; da er det kegierede efter kommet.

51. Frembstill:
paa ett giffven ret linne a b, vil mand giore en ret linnet 

Gkicktting (A b g e), fom er lighiörnet/med en gistven ret 
linnet Gkickning ag de.

Wereket.
Sog til tre linner vend sierde ligforholdende/ del er: ligesom 

A C staar til Av, lige faa staar ABti( AG, drag nu AG udaf A, 
fra A D (af dend 2 3) kommer DG, syg nu igien til tre tinner Vend 
fierde ligsorholvende (afvend z i) vee er ligesom AD staar kit A E, 

C 2 ligesaa
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ligcsaa fiaar A G til A F;drag titt A F udaf A fra A E, kommer E F; 
da er begieringm soldi fi gwrt.

52. Frembftill:
At giSreett ret linnet Gkickmttg (B M N o P) efter to 

regiffpene ret linnede Skickninaer/saaledis: lige fan fioov 
foin dend ene Q, oc ligedanned lomdend anden bedca.

Wercket.
GiSrdeeorct linnede Skickningcr / hvcrudier ligesidig rctficr- 

hil-rne (af dend 48 oc 27)/ oc sekt siderne as die kwende ligesidige ret- 
fierhiSrner / det er B F oc B L udi en ret lumc / udaf B med B A (as 
Vend 22)/ sognutiltrc tinnerdend fterdeligforholdende/ det er: li­
gesom B F fiaar til B E, ligcsaa fiaar B Ltil B ivi, tagnu B M fra 
B E udaf B (asvend 2 z) / kommer Al E; ligefta finder mand N D, 
OC oc PA sombegieretwar.

53. FrcNibstrll:
Paa en giffven ret lunte ß A, vil mand giøre to ligewidig 

fiechierner/faaledis- at dckcness E F G) er hgebmmeb fom 
et giftven ligeivtbigtpettyøCTte C.oc bet andet (afgh) lig 
saa(toort Joinmmffrett ret linnet Skickning o; dog at 
dend giftvene ret linnet Skickning / iefe er støre end det li- 
gewidige fierhiørne / huilcket mand giør s>aa dend halfst^ 
linire/ lighisrnek med det giftvene ligewidige fierhiørne.

Wercket.
Deel B A mit ud» M (afvend i;) p.ia ß M giør etiigewidigc 

fierhiørne MBN K.lieg-hiørnig til C (afvend > i )/giør nu der li- 
gewidig fierhiørne LGOK, lig som en Retlinnek Skickning (huil- 
cket er forstillet af dend ligewidig fierhiørne M B N K, oc vend 
giffven ret linnet Skickning v)ocligh»ørnet/ som dekgiffven lige­
widig fierhiørneG (afvend 5 r)/ nu udaf.'vi, giør en ligewidig med 

LG
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LG (afhent)46) / ocudafL, giorsige saaenligewidig Med A z 
da er her lrgcwihigt sierhiSrne AFG H , lig dcnd giffven ret tinnet 
Skrckning D, oc dct ligewidig fierhiSrne FBEG»lighiyrncr med 
der giffven/ ligewidig fierhDrne C, som begicret en

54. Frernbsiill:

Paa eit giffvett indbüdede Rette lintte b a , vil mand 
ftye et ligewtdig fierhiorne (L b g h) ligsaastoortsomen 
gifjveit ret limtcbe Gkicknina s. iaaledrsat afdet samme 
et ftycfe uden for kommer/yuucket lieghismetermeden 
Anden giffven ligewidig fierhi^rne R. ‘

Wercket.
Deel BA mit ubi C (afhent) 15)/ oc paa A G giyr et ligewidig 

fierhiSrne AC v E.lieghrSrnet som det giffven ligewidig fierhiörne 
r sasdend 51)/ lige faa gior et ligewidigt fierhiorne H K D F, lige 
faa floor fom det ligcwrdig fierhlSrne ACDE, mcd det giffven lige- 
wtdig fierhiorne S (af dend 52); giør nu paa dend halfve sinne C B, 
etligewidigficrhiSrrieKLBCh^betlKCA-, nuubafHgiøreti 
ligwibig rued AI (af dend 46/ : da er bet Ligewidig fierhiSrne 
H L B G, Lig faafioon fom dend giffven Ret linnede ^kickning 8, 
ocdet uhen forte kommende ligewidig fierhiSrne HIA G,er lighiSk- 
net med det giffven ligewidig fierhiSrne R; efter begiering.

E U
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Inden Dccl.

Bcsiaar udi AtMige Werckstycker.

i* Frembstilling.
6^ Deu for det halsiruud er dend pricke c giflvett / dog 

at ac erstcrckcreendhalffmaalern/ocatAC staar 
med halssmaalem udi en indbildede Rette lmne; 

nu vil mand drage en retlmtteafG fomGkcrrer rundet 
igiennum i*tnE,oc ender sig i kredtzen udi f , saaledisat 
L F er dobbelt faa lang som c a.

Wercket.
Sog vend mnligforholdend/ imellum heelmaatteren med Vend 

dobbeloeAG.oc AG(afdend Forste Deel r8)/afdet udkommende 
tag A C (afdendForste Deel^z)/scernu Resten fraCfit L,over­
drag titt G som er mttprickenpaadend Anden side udi H , med E H 
lig E G (lig AG)udafElocG,bestriffdebuer/huMesterrerfredtz-  
en udi F (af dend i. D: 19); da er E E dobbelt AG, oc staar med 
C E udi en indbildede m tinne.

2. Frembstill'

Udaf engifivcnpricke c, uden for det halffrund afb, 
vil man drage en indbildede ret linne c k, jom Skoecer 
Rundet igiennum udi e . oc ender sig i kredtten udi f, faale- 
dis; at det ligewidig retfierhiorne c e.ef, er lig faa stoort 
fom det ligewidig retfierhisxne c A, A L lig halffmaalcrn 
af rundet.

Wercket-
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Wercket.
SSg dLrtd mit ligforholdend CE.ofGCocAC  ̂nukand mand 

finde EF, som udi dendforgaande; da er begicrmgenfpldistgiork. 

z-Frembstill:

Der er gifivenetligesidig trehisme cab med vend lige 
widig A?, udafA, med bc; nu begierer mand at drage 
rrdafB, en indbildede Rette linne hmlcken stcrrer A G udi 
F oc ender sigi vend ligewidig APubiE, saaledis: at FE er 
lig en gistven indbildede Rette linne 8.

Wercket.
Deel BC mit udi G (asdend i.D: 15)/udafG, paa B G fat 

vend Rerstaande G L lig 8 (afvend i.£): 21)/ fr« B L udaf B,drag 
B G (afvend i.D r 2 z) kommer E: treck nu fra Vend mir lig­
forholdende / Jmetlum med B C,oc M E,det ud koinnrende drag 
fra A C, udaf A, kommer udi E: foyg nu S udas F ril F B (asdend 
i.D^r); dastat dmd prick E, komme udi vend ligewidig irrdbrl- 
dede Rttte linne A P, fom begierer war.

4-Frembfnll:

Lad virre giffpcn et ligcsidig Rctfierhisrne abcd. 
hnorafDE erforlcengct med ad udi en indbildede 2tct lin 
ner nubegierer mano ndafk, en indbildede Ret linne at 
drage/ huiickcn starer d c udi K, oc ender sig idend fov= 
lcrngde Ar udi i, saaledis: at K l er lig en gissvcn indbilde 
de Ret linne K.

Wercket.
Paa A D udaf A, feet drnd Retstaande A E lig 8. (asdend i. D: 

21)/fraEDut>afD,i>ragAD afvendi; D; rzfkommerEF: 
treck nu -fradmd mitligforhotdende/ Imellum^mcd AD, oc

EF,
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E k, det ud kommende fort Rekstaandepaa A D, udaf O, kommer i 
K, føpa nu H tit K B uDaf K, lommer ufri I; da skal dend pnckl» 
staa udi dcnd indbildcde ret linneAE, efter begrering.

5. Frembstrl:

Udi eit indbildede ret linne E V, er gißten dettd prick a, 
hu begierer mand Amellum ae, et prrck o at finde / firale 
dis: at dend ligesidig Retfierhiorne / afA 0, staar tit dend 
ligewidig ReDerhiorne/ begreben af o e,øc en gistvm A V, 
føm R tits, eller a i til a V.

Wercket.
S eet paa AV, dend RetstaandeA Ylig A E, udaf A; lige faa 

RI lig AI paa VI eller AI, udafl(afdcnd i. Dr 2i),bcstriffnu 
paa YR ,ct Rund (af dend i. D: 16), lad nu m Retstaande fal­
de udafS, paa i A (af dend 1 . ©: 19) kommer udi T, la g nu S T 
ril S R, oc drag S T fra S R, kommer T woe TX (af dend i-D: 
2.2 oc 23)/ sSgnudcnd mit ligforholdende TO, imellum T X oc 
T w(af dcnd i. D: 28), dastaardendprickcoimellum AE,som 
kegleret war.

Anderledis.
SSg dend mit ligforholdcnd A K, Imellum EAocAl, deel nu 

IAmitudi Vl(afdcnd i.D: rz)/udaMdrag ^lOlig^IRfra^E 
casdcnd i. D: 2 z)/ kommer udi O: dcnd begicrede prickc.

6. Frembsiill:
DerergistvenetRnnd adb, nu begierer »rand udi 

kredtzenat ynde et prick L.iaalcdisat naarnrand drager 
af samme pricke en indbildcde ret Imne/jom stcerer heelmaa- 
lern Akigiennnm (»di e) , oc ender sig i krcdtzen d, ak 
a d staar til d b, fom a e staar til e b.

Wercket.
GM udi Rundee/asA, ce ligesidig RcefierhiStne (asdendn) 

hvis
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hvis sidt ACligBC, da crC dtnd bcgierede pricke; kag nu udi 
heelmaalern AB« prick E efter behagelighed: fog nu til tre linner 
dend ftcrde ligforholdende/ dck er: lige som C E staar filAE, lige 
saa ftaar EBtilE D, (af vend i. 2). 310(22)/ drag nu di indbilde« 
de Rette linnerfra A oc B til D, saa stal A E staa til AD, ligesom 
EBtilBDfom bcgieret er.

7. Frembstill:

Der er gisiven to Runder/hvis halsimaalereerAB oc 
C D, nubegrerermand et prick f atfinde(som stal staa med 
AB-cG v,udienindbüdcdeRetUnne)/st,aledis: atnaae 
mand derndafdragcr en indbüdede Rette linne / huilcken 
stålrore di togistvene Runder.

Wercktt.
Sog kil tre linner dend fterdc ligforholdend (afvend i.D. 3 1)/ 

det er r lige fom CDfra AB staar ril b E.lige faa staar C D rit EF, 
fat nu EF ril A E, udafE (afvend i. D» 22) kommer udi F: drag 
tm af dette pricke/ en indbitdede Rer linne / fom stal røre di ro giff- 
vmeRunder(afdend i.£). 20)/ kommerud»Goett;dastaardi 
ere pricker H, G, F, udi en indbitdede Rer linne.

8. Frembstill:

Udietgistvenligeftdigt Retfierhisrne abcd .erbestreff 
vm udafe.med vend lcrMdeB v.etsterdinas Rund bdÅj 
nn begierer mand de to (stsrste) Runderat oestnstve / som 
qm oc H g, saaledisratdi stålrore det ligestdiaretfieryior. 
nes fide(udi m oc n,oc udi G<-ck)Age saa vend bue (udi e), 

Wercktt.
TagBDfrflBC kommer EC (afvend '-D- 2Z) lighalffmaa. 

lern af dktstSrste rund/drag nu EL fra »Vetter BA udas B,kom. 
met uNMot N, paa BMdkrBN, giør n ligesidigk mfierhiorne 

D dåer 
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da er 0 deeene Runds mitpricke. Eller drag EB udas E fra E (7, 
kommer EQ: huilcketer halffmaateren. Mdend halffmaaler af 
det minste Rund G Hat finde. Lad en retstaandesalde udaf E,paa 
GO(ellerGA)kommerudiF(afdend i.D: i9)/sSgnuttltrc lin­
ner dend fierde tigsorholdendc (afdend i, D: Zr)/ det er: lige som 
CE ocEFi en sum staar tit C E > lige saa staar E F nt dend halff- 
maaler C GligCP; tag nu C G udaf G fra G I), kommer G D, 
paa C G giSr et ligesidigr rerfierhiSrne/ kommer udi H mitpricken: 
eller fin G G lig EH til EB (afdend i.A: 22) kommer det samme.

9 Frembstilk:

Der ergissveu et halssruud a k c , hvis halffmaaler er 
ab.øc paa yeelmaalertt a c, et: beffreffveu tø halffrunder/ 
ligesaaerøcsaagiffveu dend mitlig-ørhøldend dk; nu 
begierer mand de tø(storste) Runder at beffriffi-e/søm ems 
oc h t Csaaledis: at di stal rsre DK(|øm er hcrr ndi p øc o)/ 
lige saa øc di giffvene Runder (ndi m øc s , øc saa ndi 
LøcT).

Wercket.
SSg til to tinnerdend rredieligsorholdende (afdend r.D: 29)/ 

det er: lige som A B staar til AF, lige saa staar A F til R w, dette 
ragfra A F(af dend i-D: rz)/da kommer dend halffmaaler as der 
Rund E S, lig dend halffmaaler as det Rund HT. Om nu at finde 
dendmitprickeE, styg halffmaalern til AFkommerFE (afdend 
i.D: 22) oc tag halffmaalern fra AB kommer BE, med disse to 
tinner / paaFB, gior eetrehMne / da kommer dend mitprickc E. 
OmnudendmitprickeHat finde / si-pg halffmaalern ril G v kig 
G C, kommer GH, rag nu halffmaalern fra A B, kommer B H tig 
B E, med disse to linner paa B G, giSr et rrehiorne/da kommer dend 
mitprickeH, lad nu falde en rerstaande udas EocH, paaRV (af 
vend i,£): 19) kommer udi 0oc?: beffriff nu udaf E oc H, de ko 

Runder
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Runder med vend forigefundene halffmaaler / da stal di rsre ester 
begiering udi M, S ct P, oc udi L, T, oc o.

lo.Frembstill:

Der er gistven hvettbe pricker aøcb, 0 streit (eller un- 
demen indbildede ret Unite CD;nu begierer mand et Rund 
at bestristve/faalcdis: at det stal gaa igrennum de to pricker/ 
oc anrsre vend indbildede rette linne.

Wercket.
Udaf B lad falde e« retstaande paa C D, kommer udi E, ligefaa 

en udaf A paa B E udi F (afdmd -©: i y)/fdgiiu til ere linnerdrnd 
ficrde ligforholdende / dee er: lige fonth fsiaar til AF, ligefaa 
siaar BE til EG,- sett nuEGtilED, lige faa ll G lig G A til GA 
fafdend i. D r r r oc 4)/ fog nu vend mie ligforholdende GI,intel- 
lum H G oc GB(afdcnd u 2>: 28)/ denne lckngde GI fere til G D 
udafG til K: bcftriff nu tt Rund/igicnnum disse trcpric$cr/K,A,B 
(afvend i. A. ;;)/daer bcgieringenfpldist giere.

n.Frembstill:

Mand bmierer en gistven indbsidede ret linne ab , at 
deele ndi G.faalcdis; naar mand gior et ligesidig trehisrne 
paa vend ene deel c b , hmlckct lig faa floor stal verre / fom 
det ligesidig tetfierhiorne paa deno anden deel A c.

Wercket.
Giör et ligesidigt trehiSrne EFG, efter behagelighed / deel nu 

EG mit udi H (afvend i.Z): ij)/ fere nu Vend mieligforholdcnd/ 
imellum EHo(FH,tilEG, (afvend i. ©: 2 s ot 2 2): naar mand 
nu decker A B, udi faaledis en ligforholdening/ fom E G med sin an» 
fOyelft (afvend i.©; 2 s)/ kommer udi C; huilcket er vend begic- 
rede pricke.

A 2 12. Fremk«
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i-.Frernbsttllr

Etglstvcntrchisrne abc, begierer mand atdeeleudi
aadetre fiber/ meb en mdbüdede ret litt ne 
uenafsiderne.

Wercket.
Søg Vend mit ligforholdmde/ imellum B C ocdend halfsve AC: 

styg nu de ere linner BC.ACot AB tilsammen (afdend r-D-rr)/ 
oc paa dcris fierde parr beffrjff er halffrund(af vend 1.S.24OC 16)/ 
derudi as vend ene end- as heetmaalern / firt Vend forige funden mit 
ligforhvtdend/ naar mand nu dmd anden rethiorne side/udi samme 
Rund/ riltegger etter aftager / afdendsorige fierdeparr/da kom­
mers (dellerCK (afdend i.D* 22 ocrz) sombegiereter/at der 
rrehiSrne C E K fta vcrre ligt vend Skickving EB AK, oedelin» 
ner K C oc C E udi en sum/ cre lig EB, BA,oc AK, i en sum.

13. Frembstill:

Der er gisiven to halsive Runder/ skaar meb dens heel- 
maaler paa en samme grund/ som her A k b.ocC e o, tmel- 
lum berig kredtze/ vismand dend skackeste indbtldede ret- 
te linne ftille/som sir acker jig til en afhisrnerne her udi A.

Wercktt.
SOtttilCVudaf C,VB(afdmd i.^.z r)/kommer VRstgnu 

dmd mit ligforholdende/lmeilum Aktor AB(afdmd i-D.rr)kom- 
mer A M, dette ftkt Reestaande paa R A (afdmd I-D» r >)/ lige o« 
faa AL,«8 AP ffom rører Runden C?v)/find nu til tre linnet dend 
fierde ligsorholdmde/dee er: lige som RA fiaar til AM,ligt faa fiaar 
LA til AI (afvend »-D-Z t)/f<Xt nu AI udas A til RA,kommer udi 
I, med denne lckngde AI giør mbue / udaf A, huilekm ffCTret denp 
kredtz CL v udi L,lad nu afdend mttprickrK en Retfiaandefalde 
paa AE(afdmd i. D-«y)kommcr udi S, giør nu AS udaf A dobbelt 
(asdmd>.K.4)kommerudikM er EFdmd fissekfie som begieretwar.

i4,Fremb
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iH.Frembftil:
Udi cthalffRttNd/ vend sterste ligesidrg Retfierhisrne 

at gispe.
Wrrcket.

Ssg dcnd mitligforholvenve c v.Imellum §ee(maakrn AB, 
oc sinsembtc deelj huilcktt rr en asdebegierde sider.

tZ.Frembstill:

Udafto giffvene pricker Aocb, vil mand drage to ind 
bildedeRette linner tilsammen/som ag.bg, hvisligcsidig 
retfierhierner tilsammen taget/ er til dcnd trchisrne agb, 
som afvend gifiven linne ab,»c di to dragene linner a g , 
B G er besluttet / en foregiftvcn ligholdendyafiver / fom R 
til s: bwlcfet ickc minder maa vare som 4 til*.

WercKt.
Deel AB mit udiE(afdmd,.D-> ;-(Sg nu til tre (innet vend sict- 

de ligfocholvende (afvend -.D. 31)/ Octet: lige som 8 (laar til R, 
lige faa (laa A2 tit E E,dette fert udafE Retjlaandc paa AB /asdend 
i. D« ri)/paaE E bestrifset halssRund /afdend i.£). 1 s)/detu- 
di prt af E, E G lig E B, ot udas E med dcnd loengde EG besk tisset 
Rund: da stal naar mand udaf begge de ptickcr AocB, til en prikke 
G udi kredtzen hvor det faldet / draget AG ot GB5 det begierede 
fpldist giSteS.

iS.FrembM:

Der er giftven ester leilighed to ltzewidig indbüdede 
Rette linner abocCd, uden for det samme en prüfe »at 
finde/ huorudafi giftvene hiorner FøcG.tilbe giffvene li«» 
ner a B pc c o, brødet to rette lt»ner fom h 1 oc h d , saale- 
dis: at dend ligervidig fierhisrne 1 h.h » som afdi samme 
er besluttet/ lige faa stoort er / fom en giffven plat aebk.

D; Wert-
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Wercket.
Paa DC udasD, giSr di hiSrner NDO,PDO, h# de hiiSrner 

G ocF, tigesaagiSrpaaAB,vendhiSrne AS R, tigdendHiSrneF 
(afvend i.£): 8 oc 2z)/udafCdragenligewidigmed D P, kom­
mer CQ(afOent) i.£): 46): lad nu deRerstaandefalde udasocC 
paa BD (afvend 1. D -' 19)/kommer udi ocX,sog nutilerelin- 
ner dend sierdelig forholdende (afvend i.D- z ^deteri ligesom 
Q^w vrage afOX fiaar ti( X w, lige saa fiaar til W V, dette 
sekt til w X uvaf W (asvend I. D. 2 2)/ kommer udi V; find nu til 
tre linner dend flerde ligforhotvende / det er: lige som C D fiaar til 
D V, lige saa fiaarAB til B E, dette fikt uvaf B til BD, kommer 
ndi E, ssg nu vend mit ligforholvend B F, imellum E BocBK (af 
vend i. 2 8)/ oc deel BDi to lige deel udi G (asdend r* A. 1 $)/ 
udaf GsaktilG X, GHh^GF, nu af H drag en ligewidig med 
A B (afvend i.D-46) som erHK;da stal naar mand rager et pricke 
ester behagelighed / udi denne indbildede Rette linne H h, ieg tager 
H, oc drager derudaf en,ligewidig med A E som ender sig i dmd ind- 
bilvede Rer lmneABudildcter: lige som EB fiaar ril AB, lige 
saa fiaar H B til BI, (asdend r.D. 310c 23); da er det/som er be­
greben af I H, H D> (tø saa floor/ som dmd gifsven plat begreben af 
AEocBK, som begierer war.

17. Frembstill:
Lad varegiffven etRund / hvis halMraaler er A E Itge 

faa dend Rund fghi, hvis halffinaaler er k h , øc dens 
tuncthed mitpricke er eøc i<: naar mand nu det minste 
Rund vil stare udafdend stsrste; omdaatatfiude detof 
uerblifvende styekes tuugyed mitpricke (M).

Wercket.
Sat til E K udafE. ECtigEA, (asdend l. D. r 2) nu udafc 

sat CD (13 HF som er halffmaalem af dmd minfie Rund /føg nu 
rit
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til to linnet dend treble ligsorholdende / det er: lige som A D staar 
til D C, I igc saa staar DC til DL*, forlang E K til M, saaledis: at 
K E staar til E M, lige som A D staar til D L (huilcketer det lighol- 
dend/afdet Offverblisivende stpcke/ til det minste Rund) afdend 
i. D- 51 ocri / kommer udM z som er dend begieredetungheds 
mitpricke.

i8.FrembM:
Dereregtflrcntrepricker a\ Bøcc, huorafeit Seere 

haffiierstaatudie, øc befirndett det hierneaebh'gdend 
bue FG.ØC det hiorne bec lig dend bwe g h * nn spargis ef 
ker vend prick e, der Seern ndi hasiver staat.

WerckeL
Søg førstdend pricke Easdend hue EG H (af Vend i. §). z4)/ 

sat nu paa A B, udaf A, dend hiørne IA K lig dend hiørne GEE 
(afdendi» £)♦ 23 oc 6) paa AK, udafA,sat A LligAKretstaan- 
de (af dend 1. D» iz etter 21)/ udas L, lad nu en retstaande falde 
paa A B träi M (af dend u$). 19)/ søg nu til tre linner dend fierde 
ligforholdend (afdendi.D. zr)/ deter: lige som A M (laat tit 
AL, lige saa staar AD (lig halffAB) lilAvrligB med den­
ne langde bestrifs et Rund udaf w» Sekt nu paa C B, udaf
C det hiørne OCN J15 det hiørne GED, nu udaf C fat dend ret- 
staande C P (ig C N paa C N, udaf P lad nu en retstaande falde pag 
B C udi Q, søg nu til tre linner dend sierde ligforholdend / det er: 
lige som C Q staar til C P, lige faa staar C R (lig halffB C) fil C S 
ligB 8, med denne langde bestriffet Rund udaf S, huilcker starer 
dend forige fundene Rund udi E; som er dend öegierede pricke.

lA.FrembM:

Der er giffvettet tegnet prick a paa gulfret/ oc glas­
grunden v^, hvor paa glasset rcthrernet staar betcenckt/ 
saa ryel som Seerens langde/ eller Ksygde lig s »> rechter- 

net 
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netpMS; tm begteret: mani) vend prickes A astegmttgat 
finde.

Wercket.
Lad en rerstaande fatdeudafA oc 8, paaV^(afdend r.D. 19) 

kommer udi G oc w, (da er S w Seerns lckngde som hand staar fra 
glas grunden)ssg nu tit tre tinner vend ficrde tjgforholdend(afdmd 
i • £> 31)/ der er: ligesom S w oc A G ubi en sum tilsammen staar 
til A G, lige saa staar G w ti( G H; ftkt nuGttmedV G udi en ret 
linne(afdend i-D.rr)/ nu atterigien: ligesomSWocAGuWeti 
sum tilsammen staar til A G, ligefaa staar SHtil HI, dette sekt nu 
udaf H rerstaande paa V H (afdend r.D.r i),- da er I vend begierde 
pricke. Mms naar det steer at dend prick a, kommer med w S, udi 
cn indbitdede Ret linne; saa fand mand fektte dend pricke a paa en af 
siderne fra w S.ligewidig met) VT, ieg tager herudi A,hvis afteig- 
uing er I» dette sekt (som H I) Rerstaande udaf w, paa V w, kommer 
w i* saa er begieringen fpldist giort. Etter sSg til tre linner dend 
fierde ligsorholdende/ der er: lige som a S staar til SH, lige saa staar 
a w til w i som tilforne.

so.Frembsttü:

DcrergistvettcetegnedepnckerA,BocG,paagnlft>et  
(eller et trehiome abc)oc glasgrnndmv t hvor paa glas­
set rethisrnet staar betanckct / Gaawelsom Seerns 
hsygde lig s H; nu begierer mand deris aftegning at finde.

Wercket.
Udaf A oc S, lad dl rerstaande falde paa V T, kommer ubi G oc 

w,oc lige som i dend foregaande finder mand A sin aftegning i. Nu 
at finde B sin aftegning: lad udaf b en rerstaande falde paa V T, 
kommer udi K, ssg nu kil tre linnerdend fierde ligforholdendeas 
dend i-D- 31)/beter: lige fom S w cc B K ubi ni sum staar til BK, 
lige saa staar K w til K L, fort nu K L udaf K.meb VK udi en ret­
te finne > nu atter igien: lige fom S w oc B k ubi en sum staar til Bk, 

l»gr
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lige saa staar 5 tt til l. kl, sott nul. Kl udas L retstaande paa V L, 
t>a er M, B fin aftegning. 6?ti Vend prickw C, aftegning at finde? 

lad udaf C en Retstaande falde paa V T, kommer udi D, fog nu til 
tre linner vend fierde ligforholdende/ det er: Lige som Sw ocDC 
tilsammen udi en sum staar rit D CJi'ge saa staar D w til D E,styg 
nuvE udaf v med V v udi en rette linne; nu atter igien: lige som 
S Wot DCut)i en sum staar (UDC, lige saa staar 8 tt til E F, fert 
nu EFudafE retstaandepaa VE;da erdmdpricke F.prickens^af­
tegning/ ocdendtrehiørnelKIF, er afregningen afdend trehiørne 
A b G.sombegieret war.

ai.Frembstill:

Lad vare gifiven en tegnet pricke b øflren gnlfvet/hvis 
stand tegning er ba,øc Glasgrnnden vt hvorvaa glasset 
rethiornet staar betcenckt/laa xvelføm Seerns pøygbe lig 
s H; nu begierer mand beno prickes b aftegning at finde.

Wercket.
S0g først dend prick i, som er vend prickes A aftegning (afdette 

deels 19) / fort nu Seerns høygde lig SH retstaandepaa WT 
udaf w, som W K (af dend r. D. ri)/lad nu en retstaande falde/ 
udaf A eller B paa V w, kommer udi G (asdend 1. £)♦ 19)/ nu paa 
G w udaf G, fert G D lig A B retstaande 7 udaf! drag en ligewidig 
med G V (afvend i. D. 46)somiX-søgnu tiltre linnerdendfier­
de ligsorholdende/ det er: ligesom K G staar til GD, ligesaa staar 
KI til IP, udas I, stkt IP retstaande paa IX; da er vend pricke?, 
prickens B aftegning.

2 2.Frembstill:

Der er gifivctt en Leming / hvis grund er AbCD.oc 
vends fibec v,staar udi cnRet linne med glasgrundenV^, 
hvorpaa glosser rechiornet staar betcenckt / saa welsom 

E Geerns 
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Seems hsygvelig SH;mi begierer mand vends aftegning 
ar finde.

Wercket.
SSgstrft (af dette Vecle 20) de pricker I oe k^ . huilckek ere 

A oc 8, dcris aftegning / fire nu Seems hoygde lig S H rerstaande 
paa H T udafH.'lige font Udi vend ssregaande/ssg nu kil tre tinner 
vend fierde ligforholdende (afvend 1 - D- z 1) dee erligesom D K 
fiaarkil vB.ligesaa (laarMKti! M N, fom er liglP.nuudafloe 
M fertiP tttflaante paa IM (afkend 1. §). 21); saa erdmdTer­
ning c, D,M, N, 8, A, P. I, vend öegierde Aftegning.

az.Frembstill:
Mand begierer at niere en vceck ret Gsolevijser/hv-r- 

afvend bueLvergiMn/ lig forhoyclstn afAxel prickcn.
Werckct.

SSgdcnd mir pricke A afvend burBvsafdend i-D- 34)/M 
nuenrctfiaande faldeudafB paa Av, kommer uhiC (afvend 
1.2). iy)/ givr nu dctkrehiSrnc A C B lig fom det trehivrne ACB 
(afvend s. g), sy ssg nu vend tredie ligforholdende C Æ,(afvend 
i.D.zo) hertilscrr udafÆ3 Æ G lig Æ B (afvend i.D.rr)/ 
sere nu paa ÆG udaf G, vend rttfiaande EG lig Æ G (afdmd 1. D - 
u)/oc bcstriffudafG.med vend lcrngve EG et halffrund (afvend 
i. D. andens tilgifft)/dctte halffrund deel udi tolf ligedccl(afdend 
i. £>. 12 ot 32)/ lad nu udas hver lige deel en rekfiaandc falde paa 
Æ G, leg tager P, kommer udi V ■, svg nu til tre linner vend sierve 
ligforholdendc(afdend 1. D- 3 >) derer r ligesom GV siaarrilVP, 
lige saa siaar G Æ til V Æ, dette fttt udafÆ.rcistaandc paa Æ G 
(afvend i. D- 21) kommer udi w, huilcken er vend trevle times 
pricke -, oe lige saa finder mand de andre/ da kommer timerne udi li« 
genatkclimcn 5.4.3.2.1.12.11.10.9.8.7: Om nu vend fierre 
rime ar finde/ kaasenudasApaaAGeller AG, vend rersiaande 

A Hoc
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AHocAS (afdend eller 46)/ nu udafdend pricke A.drag
til hver Time indbildige rette Linner (afdend i. ©. 23 tilgift) / re­
sien vijser fig self; oc begieringen er fyldist gion.

24. Frembstill:

kNandvil giore en lodret Goole vijftr / (om Afwigcr 
fra Sonden til Westen/ hmlcket anwistr dend bue o £> oc 
forhsyelftn afAxel pricken er lig vend bue b a

Wercket.
Sdg dend mirpricke Aafdend bueBD/afdend i,©* 34)•> tag 

nu ester behagelighedFG(huitcker stal vare Sti-ten rerhiomet udaf 
Muren) oc strr dend lodret udaf Frit G, paa G F udafG, Mr dee 
hiprne D A E (<if dend u ©♦ 22 oc 6)huilcker er Afwigclscn; udaf 
K ladenrerstaande faldepaaFG (eller NG),ut>i S (afdend 1 .©u 9) 
fsg nu tit tre linner dend sierde tigforholdende/ det er: Lige som s G 
siaarrü8lL,lige faa staar FG tilF M.dttre seer RcestaandcudafF 
paa F G (afdend u ©♦ 2 x)/ find nu rit ro linner dend rrcdie tigfor- 
holdende (afdend i. D» r o)/ der er: lige som M F fiaar rilFG, li­
ge saa staar F G ril F E,fsyg nu dette udasF eil F M, da er L dend ene 
pricke somligcnarredlinnen gaar igiennum; fort nuX M hg MG, 
udafMrilMF (afdend u D. 22)/ ocpaaXFudasX, gisr der 
hisrne QX C»lig der HLSrne dab, som er forhopelsen af Axel 
pricken (afdend i-D» rz oc 6)/udasG laden Rerstaandc falde paa 
X Q, udi H, find nu til tu linner dend fierde ligforholdcnd/ der er r 
lige som X H staar ril H G,lige saa staar X M ril M P, derre scrr udaf 
M rerstaande paa XM, sog nu til ro linner dend rredie LigforhoLdend/ 
det er: lige som M P staar ril X M, lige saa staar X M ril
erPMÆ Middags linnen / oc Per Axel pricken / derafalle de n- 
mctinnertil ligenarred linnen maa drages / oc Æer Vend Anden 
pricke aftigcnar linnen; paa Æ Ebeskriffnu tt halffRund(afdend 
i ♦©♦ 16)derndi ftkt udasÆ, ÆV lig ÆX.med denne lcengde Æv,
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ubafV, 6eftriff"et Rund / oc udafÆ. begynd bet Rund at deele tibi 
24 lige deele (vfbenb i. D. i 2 oc ;x); lud nu ubafÆ. en Retstaan- 
defaldepaa VP, kommer ubi V, lige faa afhver lige deel paa V k, 
ieg tager udaf w kommer udi T /afbenb 1. 19)/ føg nu til tre
linner bend fjerde ligforholdend/ beter: lige som VT staar til wt, 
lige faa staar VY tilYR,bette fat til YLbaerR bendkegierebe pric. 
ke/af benb Tiende time; oe lige faa føg be andere Timer nbi ligmatk 
linnen / nu udaf Arel pricken P brag til hver Dme ubi ligenatted 
linnen Æ.L, itibbifbebe Rette linner (afbenb Første Deelr; 
tilgifst) faa viifer fig Resten felf. Naar manb nu kcgierbe be 
Himmelste Tegen herudi at hafve / faa fanb bet oe saa ubi wcrck 
stillis. Forhaabendis at huab ubi bette Liben Merck er be­
fattet / af en hver fomnogen Widenstab haffver ubaf Eud: begpn- 
stler fanb efter giøree/ (forbi bet nu icke tungt finnis« vart) ligt 
fau beris bewiisninger (oe be ftilenbe begynfeler af Eud:) / fom her- 
ubi er efter fatte fanbmanb nu letteligen finbe.Mens ber fom nogen 
monne vare/ huilcke denne maner af opløsning: icke kunde behage/ 
fordi benb var lettere at giøre meb Linial oc Lirtkel / be maa vide 
at mig bet icte ubcroifl er/ mens at min Opernerck allenist haffver 
varet/ om Circulens Natur (noget) at unberføge / om dends egern 
stab berubi bestod / at manb ber meb alleniste fanb opløft be platte 
Werckstpcker (forubett Liniall at bruge) meb starelstr af Runder/ 
lige fom herudi forrettit er. Beedendis benb godvillige Lastr/ 

at Hand bette efter Kierlighet til beste vil antage / Synder­
lig derfomherubi noget monne vare forfcet / 

tanckende at alle wores ©irminger 
crellfulfommenc.

ENDE.
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EUCLIDIS DANICI
Erster Teil.

Besteht aus den Konstruktionen des Euclid.

1. Aufgabe.
Aus zwei Punkten A und B soll man ein gleichseitiges Drei­

eck ABC beschreiben.
Konstruktion.

Beschreibe von A und B aus zwei Bogen mit derselben Öff­
nung AB. Diese schneiden sich in C. Dann ist ABC das gewünschte 
Dreieck.

2. Aufgabe.
Ein gleichseitiges Sechseck soll einem Kreise, dessen Halb­

messer AB gegeben ist, eingeschrieben werden.

Konstruktion.
Mit BA beschreibe man einen Kreis und von B aus setze man 

dieselbe Öffnung sechsmal auf dem Kreise ab, was eben auf dem 
Kreise schliessen wird und die Forderung ist dann erfüllt.

Zusatz.
Wenn man mit derselben Öffnung AB einen Kreisbogen be­

schreibt und auf diesem AB von B aus dreimal absetzt, dann wer­
den die drei Punkte A, B, E auf einer gedachten Geraden liegen.

3. Aufgabe.
Einem Kreise, dessen Halbmesser AB gegeben ist, ein gleich­

seitiges Dreieck einzuschreiben.
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Konstruktion.
Zunächst mache man es, wie zuvor und ziehe dann die ge­

dachten Geraden BD, DF, BF, welche einander gleich und die 
Seiten in dem gewünschten Dreieck sind.

4. Aufgabe.
Mit der gegebenen Öffnung AB soll eine gedachte Gerade dop­

pelt so lang von B aus, wie AB ist, gemacht werden.

Konstruktion.
Beschreibe von B aus einen Kreisbogen mit AB, setze AB drei­

mal auf dem Kreise bis E ab; dann ist BAE die gewünschte Gerade.

5. Aufgabe.
Mit der gegebenen Öffnung AB soll eine gedachte Gerade 

dreimal (oder mehrere Male) so lang von B aus, wie AB ist, ge­
macht werden.

Konstruktion.
Erst mache eine doppelt so lange Gerade (aufgrund von 4), 

dann beschreibe von E aus mit derselben Öffnung einen Kreis, 
setze auf diesem AB dreimal von A aus ab, man kommt nach H; 
dann liegt BH und AB auf einer gedachten Geraden; ebenso mache 
es mit mehreren.

6. Aufgabe.
Einen Winkel EDI71 zu machen gleich dem gegebenen Win­

kel BAG.
Konstruktion.

Man nehme die Öffnung AB, beschreibe damit einen Kreis­
bogen DG, dann nehme man die Länge BC und setze sie von I) 
bis F ab, dann ist der Winkel EDF ebenso gross, wie der ge­
gebene BAG.

1 Hier sollte DBF stehen (Anmerkung des Übersetzers).
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7. Aufgabe.
Ein Dreieck zu beschreiben aus drei gegebenen gedachten Ge­

raden AB, BC, AC, von welchen je zwei zusammen länger als die 

dritte sind.
Konstruktion.

Auf der einen gegebenen Länge AB mache von A aus mit der 
anderen gegebenen Länge AC einen Bogen und ebenso mache von 
B aus mit der dritten gegebenen Länge BC, welcher Bogen den 
ersten in C schneidet; dann ist den Forderungen genüge getan.

8. Aufgabe.
Ein Dreieck DBF zu machen, ebenso gross und ähnlich einem 

gegebenen Dreieck ACB.
Konstruktion.

Mache DE so lang, wie AC und DF wie AB und BF, wie CB. 
Dann ist das gewünschte getan.

9. Aufgabe.
Gegeben sind zwei gedachte Gerade, die eine AB doppelt so 

lang, wie die andere CD; nun soll ein Kreis auf der längeren AB 
beschrieben werden, dessen Halbmesser die kürzere CD ist.

Konstruktion.
Beschreibe einen Halbkreis mit CD (mit Hülfe des Zusatzes 

von 2), mache auf AB ein Dreieck AGB gleich dem Dreieck EPD 
und ein Dreieck GBH gleich dem Dreieck FDC (wie in 8), dann 
ist H Mittelpunkt (von AB) des gesuchten Kreises.

10. Aufgabe.
In dem einen Endpunkt B von zwei gegebenen Punkten A 

und B eine Senkrechte zu errichten.
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Konstruktion.
Beschreibe einen Halbkreis mit AB (aus dem Zusatz von 2) 

und auf CD mache ein gleichseitiges Dreieck (wie in 1), dann 
steht EB senkrecht auf AB.

11. Aufgabe.
Ein rechtwinkeliges, gleichseitiges Viereck einem Kreise, dessen 

Halbmesser AB gegeben ist, einzuschreiben.

Konstruktion.
Mache einen Halbkreis mit AB (wie im Zusatz von 2) und 

nimm EC (gleich AF), damit beschreibe ein gleichschenkliges Drei­
eck ABC über AC, nimm nun BH und setze es von A aus ab 
nach I und G oder von C aus nach I und G, dann ist AI so lang, 
wie IC, CG oder AG, welches das gewünschte rechtwinkelige gleich­
seitige Viereck ist.

12. Aufgabe.
Ein gleichseitiges Zwölfeck einem Kreise, dessen Halbmesser 

AB gegeben ist, einzuschreiben.

Konstruktion.
Mache es, wie im vorhergehenden, dann ist IE gleich IE die 

gewünschte Seite.
13. Aufgabe.

Auf einer gedachten Geraden AB ein gleichseitiges recht winke­
liges Viereck zu machen.

Konstruktion.
Finde zuerst I (wie in 11), mache dann 1K so lang, wie BI 

und AK so lang, wie AB; dann ist AKIB das gewünschte gleich­
seitige rechtwinkelige Viereck.

14. Aufgabe.
Einem Kreis, dessen Halbmesser AB gegeben ist, ein gleich­

seitiges rechtwinkeliges Viereck umzuschreiben.
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Konstruktion.
Mache ein eingeschriebenes gleichseitiges rechtwinkeliges Vier­

eck (wie in 11), und mache auf jede der Linien AB, BC, BI, BG 
ein gleichseitiges recht winkeliges Viereck (wie in 13), dann ist 
KLMN das gewünschte.

15. Aufgabe.
In der Mitte von den gegebenen Punkten A und B will man 

einen dritten Punkt M haben so, dass die Punkte auf einer ge­
dachten Geraden liegen sollen.

Konstruktion.
Mache von A und B aus zwei Halbkreise, wie im Zusatz der 

2. Konstr., errichte auf CD ein gleichschenkliges Dreieck CED (wie 
in 7), in welchem die Schenkeln CE und ED so gross wie CB 
oder AD sind; beschreibe nun einen Kreis auf CE und ED (wie 
in 9), die schneiden sich in M, welches der gewünschte Punkt ist.

Anders.
Von A und B aus, mit der Länge AB, mache zwei Halbkreise 

(wie im Zusatz von 2), die einander in C und D schneiden; von 
B aus zeichne mit der Öffnung EB einen Bogen EF, auf diesem 
setze von E aus EF, das gleich AB ist, ab, hiernach nimm die 
Länge FA und setze sie von E aus nach L ab, dann ist AL gleich 
AM die Hälfte von AB; auf dieselbe Weise finde die Hälfte von 
CD, es kommt DK gleich DM und die zwei Bogen AL und DK 
schneiden sich in M, welches die Hälfte von AB ist.

Bemerkung.
Auf diese Weise kann man AB in eine beliebige Anzahl von 

gleichen Teilen teilen.
Wieder anders.

Mache ein gleichschenkliges Dreieck CPD, in welchem die 
Schenkeln CP gleich DP so gross, wie EB sind und die Grund- 
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linie CD gleich EC ist, beschreibe einen Kreis auf CP und DP (wie 
in 9), die schneiden sich in M, was gefordert wurde.

16. Aufgabe.
Durch zwei gegebene Punkte A und C einen Kreis mit dem 

Durchmesser AC zu beschreiben.

Konstruktion.
Wie in der vorigen Aufgabe halbiere AC in G, das der Mittel­

punkt ist.
17. Aufgabe.

Einem gegebenen gleichseitigen rechtwinkeligen Viereck einen 
Kreis einzuschreiben.

Konstruktion.
Teile AB und AD in zwei gleichgrosse Teile durch F und E 

(wie in 15), mache auf AF oder AE ein gleichseitiges rechtwinke­
liges Viereck (wie in 13), dann ist G Mittelpunkt.

18. Aufgabe.
Einem gegebenen gleichseitigen rechtwinkeligen Viereck einen 

Kreis umzuschreiben.
Konstruktion.

Teile AC oder BD in zwei gleichgrosse Teile (wie in 15), durch 
G, dieser ist Mittelpunkt.

19. Aufgabe.
Von einem gegebenen Punkt A über zwei gegebenen Punkten 

B und C eine Senkrechte auf BC (welche AF ist) so zu fällen, 
dass BFC auf einer gedachten Geraden liegen sollen.

Konstruktion.
Mache das Dreieck BDC dem Dreieck BAC gleich (wie in 8), 

nimm die Länge AC gleich DC, mache von A und D aus die Bogen, 
die sich in E schneiden, halbiere EC in F (wie in 15), dann ist 
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F der gewünschte Punkt; oder auch halbiere AD in L, das eben­
falls der gewünschte Punkt ist.

20. Aufgabe.
Von einem gegebenen Punkt A aus die gedachte Gerade, 

welche einen gegebenen Kreis BC berührt, zu ziehen.

Konstruktion.
Teile AC durch D in zwei gleich grosse Teile (wie in 15), be­

schreibe mit AD gleich DC einen Kreis, welcher den gegebenen 
Kreis in B schneidet; dieser ist der gewünschte Punkt.

21. Aufgabe.
Im Endpunkte einer gegebenen gedachten Geraden AB eine 

andere gegebene gedachte Gerade AC senkrecht zu ziehen.

Konstruktion.
Beschreibe auf der längeren Linie AB einen Halbkreis (wie 

in 16) und von A aus mit der Länge AC einen Kreisbogen, wel­
cher AB in C schneidet; nun beschreibe im Kreise AB von A oder 
B aus ein gleichseitiges rechtwinkeliges Viereck, dessen Seiten AL 
gleich BL sind (wie in 11), mit BL gleich DH beschreibe einen 
Halbkreis DHE (wie im Zusatz von 2), auf diesem setze BC von 
D aus nach F ab, danach nimm EF und setze es von B nach K 
ab, dann stehl AK senkrecht auf AB.

22. Aufgabe.
Zwei gegebene gedachte Gerade AB und AC längs einer ge­

dachten Geraden zusammenzulegen.

Konstruktion.
Setze AC senkrecht auf AB nach K ab (wie in der vorigen 

Aufgabe), mache im Kreise AC von K aus ein gleichseitiges recht­
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winkeliges Viereck (wie in 11), dann ist KN eine Seite des gleich­
seitigen rechtwinkeligen Vierecks und N, A, R liegen auf einer ge­
dachten Geraden.

23. Aufgabe.
Zwei ungleiche gedachte Gerade AB und AC sind gegeben; 

die kürzere soll von der längeren abgezogen werden.

Konstruktion.
Setze AC senkrecht auf AB nach K ab (wie in 21), im Kreise 

AC zeichne von K aus ein gleichseitiges rechtwinkeliges Viereck 
(wie in 11), dann ist KM eine Seite im gleichseitigen rechtwinke­
ligen Viereck und MB ist der Rest; welches mit AB auf einer ge­
dachten Geraden liegt.

Zusatz.
Will man nun innerhalb einer gedachten Geraden AB mehrere 

Punkte finden, die mit AB auf einer gedachten Geraden liegen 
sollen: Dann soll man CD (das willkürlich gewählt wird) von A 
oder B abziehen, nehmen wir an: von A, man kommt nach E 
(wie in 23), diese Länge AE setzt man einige Male von E aus 
längs AB ab (wie in 5), dann werden alle diese Punkte mit AB 
auf einer gedachten Geraden liegen.

24. Aufgabe.
Die Strecke zwischen zwei gegebenen Punkten A und B wünscht 

man in eine willkürliche Anzahl, zum Beispiel in drei gleiche Teile 
zu teilen, so dass alle Punkte auf einer gedachten Geraden liegen 
sollen.

Konstruktion.
Man kau die einzelnen Teile aufgrund der zweiten Manier der 

15. Konstruktion finden, doch man soll Acht geben, dass BE eben­
so viele Male die Länge von AB habe, in wie viele Teile man AB 
teilen will; das übrige führe man aus, wie es dort steht, so be- 
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kommt man einen der Teile, diesen ziehe man von AB von A 
oder B aus, (wie in 23), das übrige ergibt sich von selbst (wie in 
4 oder 5).

Anders.
Wähle willkürlich zwei Punkte A und D, nimm die Länge so 

viele Male, wie man wünscht AB in Teile zu teilen, zum Beispiel 
mache AC dreimal AD (wie in 5); auf AC beschreibe einen Kreis 
(wie in 16), auf diesen setze die Länge AB von A aus ab, nun 
fälle von E und D aus die Senkrechten IIE und GD auf AB (wie 
in 19), dann ist AB aufgeteilt, wie gewünscht.

25. Aufgabe.
Von einer gegebenen gedachten Geraden soll man einen ge­

wünschten Teil, zum Beispiel ein Drittel abziehen.

Konstruktion.
Es ist ebenso, wie es in der vorhergehenden Aufgabe (zweite 

Manier) gemacht wurde, man kommt zu HG, welches ein Drittel 
von AB ist.

26. Aufgabe.
Eine gegebene gedachte Gerade wünscht man zu teilen in dem­

selben Verhältnis, wie zwei andere gegebene AB und AC.

Konstruktion.
Beschreibe auf AC einen Halbkreis (wie in 16), auf diesen 

setze AD von A aus ab, fälle nun von B die Senkrechte auf AD 
(wie in 19), man kommt nach E, dann ist AD geteilt wie ge­
wünscht. Bemerkung: Wenn AD länger ist als AB und BC zu­
sammen, dann kann AB und AC immer länger gemacht werden 
(wie in 4 oder 5).

27. Aufgabe.
En gleichseitiges rechtwinkeliges Viereck zu machen so gross, 

wie ein gegebenes rechtwinkeliges Viereck DC, CB.
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Konstruktion.
Setze DC und CB zusammen als DB (wie in 22), beschreibe 

auf DB einen Kreis (wie in 16), dessen Mittelpunkt F ist, mache 
nun CE gleich CF (wie in 4), und nimm die Länge BF gleich FD, 
mit dieser Öffnung mache von E aus einen Schnitt in H, dann 
ist EH die Seite des gewünschten gleichseitigen rechtwinkeligen 
Vierecks.

28. Aufgabe.
Zwischen zwei gegebenen Geraden DC und CB das geome­

trische Mittel zu finden.
Konstruktion.

Es ist ebenso, wie im vorhergehenden.

29. Aufgabe.
Ein rechtwinkeliges Viereck zu machen so gross, wie ein ge­

gebenes gleichseitiges rechtwinkeliges Viereck, dessen Seite BD ist 
und die eine Seite des rechtwinkeligen Vierecks ist AB; nun wünscht 
man die andere Seite BC zu finden.

Konstruktion.
Mache auf zweimal AB gleich MQ einen Kreis (wie in 16), 

davon ziehe AD gleich MN ab (wie in 23), dann setze von M aus 
MP gleich MN (gleich AD), zuletzt fälle von N aus eine Senk­
rechte, man kommt nach 0 (wie in 19), dann ist MO gleich AL 
der Halbmesser.

Oder BC zu finden.
Mache auf AB gleich MQ einen Kreis (wie in 16), dann nimm 

BD gleich MN (wie in 23), von M aus setze MP gleich MN, da­
nach fälle von N aus eine Senkrechte: man kommt nach 0 (wie 
in 19), dann ist MO die gewünschte Seite BC.

Aber, wenn BC gegeben war, AB zu finden.
Lege QN gleich zweimal BC und QP gleich zweimal BD längs 

einer Geraden zusammen (wie in 22 oder 23), beschreibe auf QN 
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einen Kreis (wie in 16), auf diesem setze von Q aus QO gleich 
BD ab, fälle danach von P aus eine Senkrechte (wie in 19), man 
kommt nach M, dann ist QM gleich AB das gewünschte. Be­
merkung: Ist QO länger als QN, dann muss man QN und QP ver­
längern wie in 5.

30. Aufgabe.
Zu zwei gegebenen gedachten Geraden eine dritte im gleichen 

Verhältnis zu finden.
Konstruktion.

Es ist, wie im vorhergehenden, das heisst: ebenso wie AB 
gleich MQ sich zu BD gleich MN verhält: verhält sich BD gleich 
MP zu BC gleich MO.

31. Aufgabe.
Zu drei gegebenen Geraden die vierte Proportionale zu finden.

Konstruktion.
Mache zuerst das rechtwinkelige Viereck gleich einem gleich­

seitigen rechtwinkeligen Viereck (wie in 27) und dann das gleich­
seitige rechtwinkelige Viereck gleich einem rechtwinkeligen Viereck 
(wie in 29), so wird das erhaltene gleich dem geforderten sein. 
Oder auch: ebenso, wie QN sich zu QP verhält, verhält sich QO 
zu QM, während, wenn QO länger als QN ist, man QN und QP 
so oft verlängern kann, dass QN länger als QO wird, wie in 5, 
wie gefordert.

32. Aufgabe.
Einen Bogen (BAD) eines gegebenen Kreises (durch C) in zwei 

gleiche Teile zu teilen.
Konstruktion.

Teile BD durch E in zwei gleiche Teile (wie in 15), ziehe AE 
von AD (wie in 23), nimm nun GD gleich EC und setze es senk­
recht auf EB von E aus ab (wie in 21), man kommt nach C; 
dann ist die Forderung erfüllt.
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Anders.
Suche zur Summe von AI) und AG und DE eine dritte Linie 

im gleichen Verhältnis (wie in 30), man kommt zu EC, danach
wie zuvor.

33. Aufgabe.
Durch

schreiben.
drei gegebene Punkte A, B und C einen Kreis zu be-

Konstruktion.
Fälle die Senkrechte von B auf AG nach D (wie in 19), suche 

dann zu drei Linien die vierte Proportionale (wie in 31), das 
heisst: ebenso wie zweimal BD sich zu AB verhält, verhält sich 
BC zum Halbmesser AE, gleich EC, des gewünschten Kreises.

Durch
schreiben.

34. Aufgabe.
einen gegebenen Bogen AB dessen ganzen Kreis zu be-

Konstruktion.
Setze einen willkürlichen Punkt C auf den Bogen und durch 

diese drei Punkte beschreibe einen Kreis, wie im vorhergehenden;
dann wird der Forderung genüge getan.

35. Aufgabe.
Einen 

zu teilen.
gegebenen Bogen AB (durch C) in zwei gleiche Teile

Konstruktion.
Mache zunächst genau wie im vorhergehenden und dann, wie 

es in 32 gemacht wurde, dann entsteht C, der gewünschte Punkt.

36. Aufgabe.
In einem gegebenen Kreis, dessen Halbmesser ED ist, ein Drei­

eck zu machen ähnlich einem gegebenen Dreieck ABC.
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Konstruktion.
Beschreibe einen Kreis durch die drei Punkte A, B, C (wie 

in 33) und setze diesen Kreis in den gegebenen Kreis hinein; ziehe 
nun BD von ED, (wie in 23), mache ebenso mit den zwei anderen 
Linien, es entsteht F und G: dann ist das Dreieck FEG gleich­
winkelig dem gegebenen Dreieck ABC.

Anders.
Ziehe die kürzeste Seite BC von C aus von CA und von A 

aus von AC, und von AB, es entsteht ARTC und SB (wie in 23); 
setze auf DE von E aus die Senkrechte EM oder EN (wie in 10), 
mache auf EN und EM, von E aus, den Winkel PEK gleich dem 
Winkel RGB und den Winkel OEV gleich dem Winkel TAS (wie 
in 6); von K aus fälle eine Senkrechte auf DE nach F, ebenso 
eine von V aus auf DE nach G (wie in 19). Suche nun zu drei 
Linien die vierte Proportionale (wie in 31 und 23), es entsteht EQ 
und EY, (das heisst: ebenso wie EK sich zu EF verhält, verhält 
sich ED zu EQ und auch: ebenso wie EV sich zu EG verhält, 
verhält sich ED zu EY); mache jedes doppelt so gross (wie in 4), 
es entsteht X und W; dann ist das Dreieck XEW ähnlich dem 
gegebenen Dreieck CBA.

37. Aufgabe.
Einem gegebenen Kreise (dessen Halbmesser HM ist) ein Drei­

eck XYV zu umschreiben, welches einem gegebenen Dreieck BCA 
ähnlich ist.

Konstruktion.
Ziehe die kürzeste Seite AB von AG und BC von A und C 

aus, es entsteht GC und FC (wie in 23), mit derselben Länge be­
schreibe auf AB von A und B aus zwei Halbkreise (wie im Zu­
satz von 2), es entsteht DGB und EFA; ebenso beschreibe einen 
Kreis KLI mit der Länge AB; vom Mittelpunkte H aus mache 
nun den Winkel KHI gleich dem Winkel EBF und den Winkel KHL 
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gleich dem Winkel DAG (wie in 6), ziehe HM von LH und HO 
von HK, ebenso HN von HI, es entsteht LM, KO und NI (wie in 
23); teile nun den Winkel oder Kreisbogen MHO und NHO, ebenso 
den Winkel MHN, in zwei gleiche Teile (wie in 32), es entsteht 
P, Q und S; nun fälle von P, Q und S aus die Senkrechte auf 
HK und HL (wie in 19), es entsteht W, R und T; finde nun zu 
drei Linien die vierte Proportionale, das heisst: ebenso wie HW 
sich zu WP verhält, verhält sich HO zu OV gleich VM; ebenso 
findet man OX gleich XN und MY gleich YN; dann ist das Drei­
eck XYV ähnlich dem gegebenen Dreieck BCA.

38. Aufgabe.
Einem gegebenen Dreieck BCA einen Kreis einzuschreiben.

Konstruktion.
Fälle eine Senkrechte von einer Winkelspitze, ich nehme C, 

auf AB, es entsteht D (wie in 19); finde zu drei Linien die vierte 
Proportionale (wie in 31), es entsteht der Halbmesser GE; das 
heisst: ebenso wie die Hälfte der Summe von AB, BC und AG 
sich zur Hälfte von AB verhält, verhält sich CD zum Halbmesser 
GE. Füge nun zwei von den Linien zusammen, ich nehme AB 
und AC und ziehe davon die dritte BC (wie in 22 und 23), die 
übriggebliebene Hälfte ziehe von A aus von AB oder AC, es ent­
steht EC oder FB, setze nun den vorhin gefundenen Halbmesser 
GE senkrecht auf AE oder AF von E oder F aus, es entsteht G, 
der gewünschte Mittelpunkt.

Anders.
Ziehe die kürzeste Seite BC von B und C aus von AB und 

AC, es entsteht AI und AH; teile jeden der Bogen IBC und HCB 
in zwei gleiche Teile durch L und K (wie in 32); fälle nun die 
Senkrechte von B und L aus auf KC, es entsteht N und M (wie 
in 19); finde nun zu drei Linien die vierte Proportionale (wie 
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in 31), das heisst: ebenso wie die Summe von NB und LM sich 
zu MN verhält, ebenso verhält sich NB zu NG; setze nun NG zu 
NK (wie in 22), dann ist G der Mittelpunkt; fälle nun die Senk­
rechte von G aus auf eine der Seiten, zum Beispiel BC, nach P, 
dann ist die Senkrechte GP der gewünschte Halbmesser des ge­
wünschten Kreises. Welcher dem Dreieck eingeschrieben werden 
sollte.

39. Aufgabe.
Eine gedachte Gerade AG wünscht man durch einen Punkt G 

zu teilen, so zwar, dass das rechtwinkelige Viereck (CA, GA) aus 
der ganzen Linie und einem der Teile so gross, wie das gleich­
seitige rechtwinkelige Viereck aus dem andern Teil sein soll.

Konstruktion.
Mache auf AG ein gleichseitiges rechtwinkeliges Viereck (wie 

in 11), teile danach CD durch E in zwei gleiche Teile (wie in 15), 
nimm nun AE und setze es längs einer Geraden zusammen mit 
ED (wie in 22), setze GC gleich FC von C aus senkrecht auf FC 
(wie in 11); dann wird AC durch G der Forderung gemäss geteilt.

40. Aufgabe.
Man soll ein gleichschenkliges Dreieck machen so, dass jeder 

der Winkel auf der Grundlinie doppelt so gross wie der dritte BAD 
sein soll.

Konstruktion.
Wähle AB willkürlich und teile es durch C, wie es im vor­

hergehenden gefordert war, mache darauf BD auf dem Kreise 
gleich AC; dann ist das Dreieck DAB, welches im Kreise AB ge­
macht wurde, das geforderte.

41. Aufgabe.
Einem gegebenen Kreise soll man ein gleichseitiges Fünfeck 

einschreiben.
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Konstruktion.
Mache zuerst ein Dreieck, wie gefordert im vorhergehenden, 

beschreibe dann im gegebenen Kreise ein Dreieck gleichwinkelig 
mit dem vorigen (wie in 36), dann ist BG eine Seite des ge­
wünschten Fünfecks.

42. Aufgabe.
Einem Kreise ein gleichseitiges Fünfeck umzuschreiben. 

Konstruktion.
Beschreibe in einem Kreise, wie im vorhergehenden, ein Fünf­

eck; dessen Seite ist BC; teile darauf den Bogen BAC in zwei 
gleiche Teile durch D (wie in 32), ebenso halbiere BC durch F 
(wie in 15); suche nun zu drei Linien die vierte Proportionale, 
es entsteht ED (wie in 31); das heisst: ebenso wie AF sich zu BF 
verhält, verhält sich AD zu ED; mache es doppelt so gross (wie 
in 4), es entsteht EG, eine der gewünschten Seiten.

43. Aufgabe.
Einem gleichseitigen und gleichwinkeligen Fünfeck soll ein 

Kreis eingeschrieben werden.
Konstruktion.

Wie in 32, teile die Bogen DBG und EDC durch F und G in 
zwei gleiche Teile, fälle dann von F und C eine Senkrechte auf 
GD, es entsteht H und R (wie in 19); suche nun zu drei Linien 
die vierte Proportionale RI (wie in 31), das heisst; ebenso wie FH 
und RC in einer Summe sich zu HR verhält, verhält sich RC zu 
RI; setze nun RI zu RD (wie in 22), dann ist I der Mittelpunkt; 
teile nun AB in zwei gleiche Teile durch M (wie in 15); mit der 
Länge IM beschreibe den Kreis, der gefordert wurde.

44. Aufgabe.
Einem gleichseitigen und gleichwinkeligen Fünfeck soll man 

einen Kreis umschreiben.
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Konstruktion.
Zuerst suche dessen Mittelpunkt I (wie in 43), dann beschreibe 

einen Kreis mit der Länge AI; dann ist der Forderung genüge 
getan.

45. Aufgabe.
Einem gegebenen Kreise soll ein gleichseitiges Fünfzehneck 

eingeschrieben werden.
Konstruktion.

Beschreibe im Kreise ein gleichseitiges Dreieck (wie in 3) und 
ein gleichseitiges Fünfeck (wie in 41) so, dass das Dreieck und 
Fünfeck in einem Punkte L auf dem Kreise beginnen; dann ist 
BH gleich CK eine Seite von dem Fünfzehneck, welches gefordert 
wird.

46. Aufgabe.
Von einem gegebenen Punkte A aus soll man eine gedachte 

Gerade ziehen parallel einer gegebenen gedachten Geraden BC.

Konstruktion.
Nimm die Länge AC, damit mache von B aus einen Bogen, 

ebenso von A aus mit der Länge BC, welcher den ersten Bogen 
in D schneidet, dann ist AD parallel mit CB. Bemerkung: Will 
man von A eine gegebene gedachte Gerade ziehen parallel mit BC, 
so kann man die Konstruktion (mit Hülfe von 22 und 23) leicht 
ausführen.

47. Aufgabe.
Ein Parallelogramm (GBLM) zu machen, ebenso gross wie ein 

gegebenes Dreieck ABC und so, dass es einen Winkel haben soll 
gleich dem gegebenen Winkel EDF.

Konstruktion.
Mache von C aus eine Parallele CH zu AB (wie in 46), auf 

AB, von B aus, einen Winkel NBI gleich dem Winkel EDF (wie 
in 8), fälle nun von B eine Senkrechte auf CH (wie in 19), es 
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entsteht K; ebenso eine von I auf KB nach N; suche nun zu drei 
Linien die vierte Proportionale (wie in 31), das heisst: ebenso wie 
BN sich zu NI verhält, verhält sich BK zu KL; füge von K aus 
KL zu KG (wie in 22), halbiere nun AB durch G (wie in 15) und 
von G aus mache eine Parallele mit BL (wie in 46), es entsteht 
M; dann ist das Parallelogramm GBLM gleich dem Dreieck ABC.

48. Aufgabe.
Man mache ein rechtwinkeliges Parallelogramm (BAEG) gleich 

einem gegebenen Dreieck ABC.

Konstruktion.
Fälle von C aus eine Senkrechte auf AB nach D (wie in 19), 

halbiere nun CD in F (wie in 15), von F aus mache eine gedachte 
Gerade parallel und gleich mit AD und DB (wie in 46), dann ist 
das Parallelogramm AEBG ebenso gross, wie das Dreieck ABC.

49. Aufgabe.
Auf einer gegebenen gedachten Geraden AB soll man ein Pa­

rallelogramm (BAPQ) machen ebenso gross, wie ein gegebenes 
Dreieck EFG und so, dass es einen Winkel haben soll gleich einem 
gegebenen Winkel HIK.

Konstruktion.
Mache ein rechtwinkeliges Parallelogramm EGLH ebenso gross, 

wie das Dreieck EFG, wie im vorhergehenden; suche nun zu drei 
Linien die vierte Proportionale (wie in 31), das heisst: ebenso wie 
AB sich zu EG verhält, verhält sich GL zu BD; setze BD von B 
aus senkrecht auf AB (wie in 21), mache nun von D aus eine 
Parallele mit AB, es entsteht C (wie in 46); mache auf AB, von 
B aus, den Winkel MBN gleich dem Winkel HIK, fälle von N aus 
eine Senkrechte auf BD nach 0 (wie in 19), suche nun zu drei 
Linien die vierte Proportionale, das heisst: ebenso wie BO sich zu 
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ON verhält, verhält sich BD zu DB; ziehe nun DP von D aus von 
CD (wie in 23), es entsteht CP, mache von P aus eine Parallele 
mit Aß, es entsteht QP, dann ist das Parallelogramm ABPQ ebenso 

gross, wie das gegebene Dreieck EFG.

50. Aufgabe.
Man will ein Parallelogramm machen ebenso gross wie eine 

gegebene geradlinige Figur und so, dass es einen Winkel haben 

soll gleich einem gegebenen.
Konstruktion.

Mache jedes der zwei Dreiecke A1)C und ABC zu einem gleich­
seitigen rechtwinkeligen Viereck (wie in 48 und 27), dann mache 
diese zwei rechtwinkelige gleichseitige Vierecke zu einem und das 
übrige mache wie es in 47 oder 49 gemacht wurde, dann ist das 

gewünschte getan.
51. Aufgabe.

Auf einer gegebenen Geraden AB eine geradlinige Figur ABGE 
zu machen, das gleichwinkelig1 mit einer gegebenen geradlinigen 

Figur ACDE ist.
Konstruktion.

Suche zu drei Linien die vierte Proportionale, das heisst: 
ebenso wie AC sich zu AD verhält, verhält sich AB zu AG, ziehe 
nun AG von A aus von AD (wie in 23), es entsteht DG; suche 
wieder zu drei Linien die vierte Proportionale (wie in 31), das 
heisst: ebenso wie AD sich zu AE verhält, verhält sich AG zu HF, 
ziehe AF von A aus von AE, es entsteht EF-, dann ist der Forde­

rung genüge getan.
52. Aufgabe.

Eine geradlinige Figur (BMNOP) nach zwei gegebenen gerad­
linigen Figuren zu machen so, dass sie so gross sei wie die eine 

Q und ähnlich der anderen BEDCA.

1 Hier sollte »ähnlich« stehen. (Anm. des Übers.)
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Konstruktion.
Mache jede der zwei geradlinigen Figuren zu einem gleich­

seitigen rechtwinkeligen Viereck (wie in 48 und 27) und setze die 
Seiten der zwei gleichseitigen rechtwinkeligen Vierecke, nämlich 
BF und BL, von B aus längs der Geraden BA (wie in 22); suche 
nun zu drei Linien die vierte Proportionale, das heisst: ebenso 
wie BF sich zu BE verhält, verhält sich BL zu BM; ziehe nun 
BM von B aus von BE (wie in 23), es entsteht ME; ebenso findet 
man ND, OC und PQ, wie gefordert wurde.

53. Aufgabe.
Auf einer gegebenen Geraden BA will man zwei Parallelo- 

giamme machen, so dass das eine (BEFG) ähnlich einem gegebenen 
Parallelogramm C und das andere (AFGH) ebenso gross wie eine 
gegebene geradlinige Figur D sei, doch ist die gegebene geradlinige 
Figur nicht grösser, als das Parallelogramm, welches man auf der 
Hälfte der Linie ähnlich dem gegebenen Parallelogramm machen 
kann.

Konstruktion.
Halbiere AB in M (wie in 15), mache auf BM ein Parallelog­

ramm MBNK gleichwinkelig mit C (wie in 51), mache darauf das 
Parallelogramm LGOK gleich der gegebenen geradlinigen Figur D 
und gleichwinkelig mit dem gegebenen Parallelogramm C (wie in 
52), ziehe von M aus eine Parallele mit LG und ebenso von L 
aus eine Parallele mit MA; dann ist das Parallellogramm AFGH 
gleich der gegebenen geradlinigen Figur D, gleichwinkelig mit dein 
Parallelogramm C, wie gefordert wird.

54. Aufgabe.
An eine gegebene gedachte Gerade BA soll man ein Parallelo­

gramm (LBGH) anlegen, ebenso gross, wie eine gegebene geradlinige 
Figur S, so, dass von diesem ein Stück, welches einem anderen 
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gegebenen Parallelogramm gleichwinkelig1 ist, ausserhalb dieser 
fallen soll.

Konstruktion.
Halbiere BA in C (wie in 15) und mache auf AC ein Paral­

lelogramm ACDE, gleichwinkelig mit dem gegebenen Parallelogramm 
R (wie in 51), ebenso mache ein Parallelogramm HKDF ebenso 
gross, wie das Parallelogramm ACDE zusammen mit dem ge­
gebenen Parallelogramm S* (wie in 52), mache nun auf der Hälfte 
CB ein Parallelogramm KLBC gleich IKCA, nun ziehe von H aus 
eine Parallele mit AI (wie in 46); dann ist das Parallelogramm 
HLBG ebenso gross wie die gegebene geradlinige Figur S und das 
ausserhalb fallende Parallelogramm HI AG ist gleichwinkelig mit 
dem gegebenen Parallelogramm R; gemäss der Forderung.

1 Hier sollte »ähnlich« stehen. (Anm. des Übers.)
* Hier sollte »mit der gegebenen geradlinigen Figur S« stehen. (Anm. des 

Übers.)



EUCLIDIS DANICI
Zweiter Teil.

Besteht aus verschiedenen Konstruktionen.

1. Aufgabe.
Ausserhalb des Halbkreises ist der Punkt C gegeben, doch so, 

dass AC kürzer als der Halbmesser ist und dass AG mit dem Halb­
messer längs einer gedachten Geraden liegt; nun will man von C 
aus eine Gerade ziehen, welche den Kreis in E durchschneidet 
und in F auf dem Kreise endet so, dass EF doppelt so lang, wie 
AG sein soll.

Konstruktion.
Suche das geometrische Mittel zwischen der Summe des Durch­

messers und AC und AC (wie in 28 des Ersten Teiles), ziehe von 
dem herauskommenden AC (wie in 23 des Ersten Teiles), setze 
den Rest von C nach E, übertrage G, welches der Mittelpunkt ist, 
mit EH gleich EG (gleich AG) auf die andere Seite nach H, von 
H und G aus beschreibe die Bogen, welche den Kreis in F schneiden 
(wie in 19 des E. T.), dann ist EF doppelt so gross wie AG und 
liegt mit CE auf einer gedachten Geraden.

2. Aufgabe.
Von einem gegebenen Punkte C aus, ausserhalb des Halb­

kreises AFB, soll man eine gedachte Gerade CF ziehen, welche 
den Kreis in E durchschneidet und auf dem Kreise in F endet so, 
dass das rechtwinkelige Parallelogramm CE, EF ebenso gross sei, 
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wie das rechtwinkelige Parallelogramm CA, AG, gleich dem Halb­
messer des Kreises.

Konstruktion.
Suche das geometrische Mittel CE zwischen GC und AG, da­

nach kann man EF finden, wie im vorhergehenden und der For­
derung ist genüge getan.

3. Aufgabe.
Gegeben ist ein gleichseitiges Dreieck CAB mit der Parallelen 

AP, von A aus, zu BC; man wünscht von B aus eine Gerade zu 
ziehen, welche AC in F schneidet und auf der Parallelen AP in E 
endet, so dass EF gleich einer gegebenen gedachten Geraden S 
sein soll.

Konstruktion.
Halbiere BC in G (wie in E. T. 15), setze GL gleich S von G 

aus senkrecht auf BG (wie in E. T. 21), ziehe von B aus BG von
ML

BL (wie in E. T. 23), es entsteht ML ; ziehe nun —— vom geome­

trischen Mittel zwischen der Summe von und BC und ML,
4

ziehe das herauskommende von A aus von AC, es entsteht F; 
füge S von F aus zu FB (wie in E. T. 22), dann wird der Punkt 
E auf der gedachten parallelen Geraden AP liegen, wie gefordert 
wurde.

4. Aufgabe.
Gegeben sei ein gleichseitiges rechtwinkeliges Viereck ABCD, 

wovon AD die Verlängerung von DL längs einer gedachten Ge­
raden ist; man wünscht von B aus eine gedachte Gerade zu ziehen, 
welche DC in K schneidet und auf der Verlängerung AL in I endet 
so, dass KI gleich einer gegebenen gedachten Geraden R sein soll.

Konstruktion.
Von A aus, senkrecht auf AD, setze AE gleich R (wie in 

E. T. 21), ziehe AD von D aus von ED (wie in E. T. 23), es ent­
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steht EF; ziehe danach —— vom geometrischen Mittel zwischen 
EF

der Summe von —— und AD und EF; setze das herauskommende 

von D aus senkrecht auf AD; man gelangt nach K; füge nun R 
von K aus zu KB, es entsteht I; dann wird der Punkt I auf der 
gedachten Geraden AL liegen, gemäss der Forderung.

5. Aufgabe.
Auf der gedachten Geraden EV ist gegeben der Punkt A; man 

wünscht einen Punkt 0 zwischen A und E zu finden, so dass 
das gleichseitige rechtwinkelige Viereck von AO zum rechtwinke­
ligen Parallelogramm bestimmt durch OE und ein gegebenes AV 
sich verhält, wie R zu S oder AI zu AV.

Konstruktion.
Setze von A aus A Y gleich AE senkrecht auf AV, ebenso RI 

gleich AI von I aus auf VI oder AI (wie in E. T. 21), beschreibe 
einen Kreis auf YR (wie in E. T. 16), fälle von S aus eine Senk­
rechte auf IA (wie in E. T. 19), es entsteht T, lege ST zu SR und 
ziehe ST von SR, es entsteht TW und TX (wie in E. T. 22 und 
23), suche nun das geometrische Mittel zwischen TX und TW (wie 
in E. T. 28), dann liegt der Punkt O auf AE, wie gefordert wurde.

Anders.
Suche das geometrische Mittel AK zwischen EA und AI, hal­

biere IA in M (wie in E. T. 15), ziehe MO gleich MK von M aus 
von ME (wie in E. T. 23), es entsteht 0, der gewünschte Punkt.

6. Aufgabe.
Gegeben ist ein Kreis ADB; man wünscht einen Punkt C auf 

dem Kreise zu finden, so dass, wenn man von diesem Punkte aus 
eine gedachte Gerade zieht, welche den Durchmesser AB (in E) 
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schneidet und auf dem Kreise in D endet, AD sich zu DB verhält, 
wie AE zu EB.

Konstruktion.
Mache von A aus ein gleichseitiges rechtwinkeliges Viereck 

(wie in 11), dessen Seite AC gleich BC ist, dann ist C der ge­
wünschte Punkt; wähle nun auf dem Durchmesser AB einen will­
kürlichen Punkt E-, suche zu drei Linien die vierte Proportionale, 
das heisst: ebenso wie CE zu AE sich verhält, verhält sich EB 
zu ED (wie in E. T. 31 und 22); ziehe nun die gedachten Geraden 
von A und B nach D, dann wird AE zu AD sich verhalten, wie 
EB zu BD, wie gefordert wurde.

7. Aufgabe.
Gegeben sind zwei Kreise, deren Halbmesser AB und CD sind; 

man wünscht einen Punkt F zu finden, (welcher mit AB und CD 
auf einer gedachten Geraden liegen soll), so dass wenn man durch 
diesen eine gedachte Gerade zieht, soll diese die beiden Kreise be­
rühren.

Konstruktion.
Suche zu drei Linien die vierte Proportionale (wie in E. T. 31), 

das heisst: ebenso wie CD abgezogen von AB sich zu BE verhält, 
verhält sich CD zu EF; setze nun EF von E aus zu AE (wie in 
E. T. 22), es entsteht F; ziehe von diesem Punkte aus eine ge­
dachte Gerade, welche die zwei gegebenen Kreise berührt (wie in 
E. T. 20), es entstehen G und H; dann liegen die drei Punkte H, 
G, F auf einer gedachten Geraden.

8. Aufgabe.
In einem gegebenen gleichseitigen rechtwinkeligen Viereck ABCD 

ist von B aus mit der Länge BD ein Viertelkreis BDA gezeichnet; 
man wünscht die zwei (grössten) Kreise, wie QM und HG zu be­
schreiben, so dass diese das gleichseitige rechtwinkelige Viereck 
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(in M und N; und in G und P) berühren sollen und ebenso den 
Bogen (in E).

Konstruktion.
Ziehe BD von BC, es entsteht EC (wie in E. T. 23), gleich 

dem Halbmesser des grösseren Kreises; ziehe danach EC von B 
aus von BD oder BA, es entsteht BM oder BN; mache ein gleich­
seitiges rechtwinkeliges Viereck, dann ist Q der Mittelpunkt des 
einen Kreises. Oder ziehe EC von E aus von EB, es entsteht EQ, 
welches der Halbmesser ist. Nun ist der Halbmesser des kleineren 
Kreises zu finden. Fälle die Senkrechte von E aus auf CD oder 
CA, es entsteht F (wie in E. T. 19); suche zu drei Linien die vierte 
Proportionale (wie in E. T. 31), das heisst: ebenso wie CE und 
EF in einer Summe sich zu CE verhält, verhält sich EF zum Halb­
messer CG gleich CP; ziehe nun CG von C aus von CD, es ent­
steht GD; mache auf CG ein gleichseitiges rechtwinkeliges Viereck, 
es entsteht H, der Mittelpunkt; oder setze CG gleich EH zu EB 
(wie in E. T. 22), es entsteht dasselbe.

9. Aufgabe.
Gegeben ist ein Halbkreis AKC, dessen Halbmesser AB ist 

und auf dem Halbmesser AG sind zwei Halbkreise beschrieben, 
auch ist das geometrische Mittel DK gegeben. Nun wünscht man 
die zwei (grössten) Kreise, wie EMS und HTL zu beschreiben, so 
dass diese DK berühren sollen (wie hier in P und 0) und ebenso 
die gegebenen Kreise (in M und S und in L und T).

Konstruktion.
Suche zu zwei Linien die dritte Proportionale (wie in E. T. 29), 

das heisst: ebenso wie AB sich zu AF verhält, verhält sich AF zu 
RW; ziehe dieses von AF (wie in E. T. 23), dann entsteht der 
Halbmesser des Kreises ES gleich dem Halbmesser des Kreises HT. 
Um nun dessen Mittelpunkt E zu finden, füge man den Halb- 
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messer zu AF, es entsteht FE (wie in E. T. 22), und ziehe den 
Halbmesser von AB, es entsteht BE; mit diesen zwei Linien mache 
ein Dreieck auf FB, dann entsteht der Mittelpunkt E. Um dann 
den Mittelpunkt H zu finden, füge man den Halbmesser zu GD 
gleich GC, es entsteht GH; ziehe den Halbmesser von AB, es ent­
steht BH gleich BE; mache mit diesen zwei Linien ein Dreieck 
auf BG, dann entsteht der Mittelpunkt H; fälle von E und von H 
aus eine Senkrechte auf KD (wie in E. T. 19), es entsteht 0 und 
P; beschreibe von E und H aus die zwei Kreise mit dem vorher 
gefundenen Halbmesser, dann werden sie berühren, wie gefordert, 
in M, S und P und in L, T und O.

10. Aufgabe.
Gegeben sind zwei Punkte A und B über (oder unter) einer 

gedachten Geraden CD; nun wünscht man einen Kreis zu be­
schreiben, so dass dieser durch die zwei Punkte hindurchgehen 
und die gedachte Gerade berühren soll.

Konstruktion.
Fälle von B aus eine Senkrechte auf CD, es entsteht E; ebenso 

von A aus auf BE nach F (wie in E. T. 19); suche zu drei Linien 
die vierte Proportionale, das heisst: ebenso wie BF sich zu AP 
verhält, verhält sich BE zu EG; setze nun EG zu ED, ebenso HG 
gleich GA zu GA (wie in E. T. 22 und 4), suche dann das geo­
metrische Mittel zwischen HG und GB (wie in E. T. 28), diese 
Länge Gl setze von G aus zu GD nach K; beschreibe nun einen 
Kreis durch die Punkte K, A, B (wie in E. T. 33), dann ist der 
Forderung genüge getan.

11. Aufgabe.
Man wünscht eine gegebene gedachte Gerade AB durch C so 

zu teilen, dass wenn man auf dem einen Teil CB ein gleichseitiges 
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Dreieck macht, soll dieses ebenso gross sein, wie das gleichseitige 
rechtwinkelige Viereck auf dem andern Teil AC.

Konstruktion.
Mache ein beliebiges gleichseitiges Dreieck EFG, halbiere EG 

durch H (wie in E. T. 15), setze das geometrische Mittel zwischen 
EH und FH zu EG (wie in E. T. 28 und 22); wenn man nun AB 
im Verhältnis von EG zu dessen Verlängerung teilt (wie in E. T. 
26), entsteht C, welches der gewünschte Punkt ist.

12. Aufgabe.
Gewünscht wird eine gedachte Gerade EK zu finden, welche 

das gegebene Dreieck ABC und ebenso dessen Umfang halbiert 
und auf einer gegebenen Seite beginnt.

Konstruktion.
Suche das geometrische Mittel zwischen BC und der Hälfte 

von AC; füge die drei Linien BC, AC und AB zusammen (wie in 
E. T. 22), und auf ihrem vierten Teil beschreibe einen Halbkreis 
(wie in E. T. 24 und 16); von einem Endpunkte des Durchmessers 
setze auf diesen das vorhin gefundene geometrische Mittel. Wenn 
man dann die andere Dreiecksseite im selben Kreise vom vorigen 
vierten Teil abzieht oder dazu legt, entsteht EC oder CK (wie in 
(E. T. 22 und 23); wie gewünscht, ist das Dreieck CEK gleich der 
Figur EBAK und die Linien KC und CE in einer Summe sind 
gleich EB, BA und AK in einer Summe.

13. Aufgabe.
Gegeben sind zwei Halbkreise, (welche mit deren Durchmesser 

auf derselben Grundlinie stehen), wie hier AFB und CED; zwischen 
deren Kreise soll man die kürzeste gedachte Gerade stellen, welche 
sich zu einem der Ecken, hier nach A, streckt.
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Konstruktion.
Setze DB von C aus zu CD (wie in E. T. 22), es entsteht DR; 

suche das geometrische Mittel zwischen AR und AB (wie in E. T. 
28), es entsteht AM; setze dieses senkrecht auf RA (wie in E. T. 21), 
ebenso AL gleich AP, welches den Kreis CPD berührt; suche zu 
drei Linien die vierte Proportionale, das heisst: ebenso wie RA zu 
AM sich verhält, verhält sich AL zu AI (wie in E. T. 31); setze 
nun AI von A aus zu RA, es entsteht I; mit dieser Länge AI 
mache von A aus einen Bogen, welcher den Kreis CED in E 
schneidet; fälle vom Mittelpunkte K aus die Senkrechte auf AE 
(wie in E. T. 19), es entsteht S; mache dann AS von A aus dop­
pelt so gross, (wie in E. T. 4), es entsteht F; dann ist EF die 
kürzeste, wie gefordert wurde.

14. Aufgabe.
In einem Halbkreis das grösste gleichseitige rechtwinkelige 

Viereck zu machen.
Konstruktion.

Suche das geometrische Mittel CD zwischen dem Durchmesser 
AB und dem fünften Teil von diesem; welches eine der gewünsch­
ten Seiten ist.

15. Aufgabe.
Von zwei gegebenen Punkten A und B will man zwei ge­

dachte Gerade AG und BG ziehen, deren gleichseitige rechtwinke­
lige Vierecke zusammen zum Dreieck, welches von der gegebenen 
Linie AB und den zwei gezogenen Linien AG, BG umschlossen 
wird, ein gegebenes Verhältnis, wie R zu S, haben sollen, welches 
nicht kleiner als 4 sein darf.

Konstruktion.
Halbiere AB in E (wie in E. T. 15), suche zu drei Linien die 

vierte Proportionale (wie in E. T. 31), das heisst: ebenso wie S 
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sich zu R verhält, verhält sich —- zu EF; setze dieses von E 4
aus senkrecht auf AB (wie in E. T. 21), beschreibe auf EF einen 
Halbkreis (wie in E. T. 16), auf diesem setze von E aus EC gleich 
EB; beschreibe von F aus mit der Länge FC einen Kreis; dann 
wird, wenn man von den beiden Punkten A und B aus zu einem 
Punkte G, der irgendwo auf dem Kreise liegt, AG und BG zieht, 
der Forderung Genüge getan.

16. Aufgabe.
Willkürlich gegeben sind zwei parallele gedachte Gerade, AB 

und CD; ausserhalb diesen einen Punkt H zu finden, von welchem 
zwei Gerade Hl und HD unter gegebenen Winkeln F und G zu 
den Geraden AB und CD ausgehen, so dass das Parallelogramm 
IH, HD, welches von diesen umschlossen wird, ebenso gross, wie 
eine gegebene Figur AEBK sein soll.

Konstruktion.
Mache auf CD von D aus die Winkel NDO, EDO gleich den 

Winkeln G und F und ebenso auf AB den Winkel ASR gleich dem 
Winkel F (wie in E. T. 8 und 23); von C aus ziehe eine Parallele 
zu DP, es entsteht CD (wie in E. T. 46); fälle nun von Q und C 
aus die Senkrechten auf BD (wie in E. T. 19), es entstehen W und 
X; suche zu drei Linien die vierte Proportionale (wie in E. T. 31), 
das heisst: ebenso wie QW abgezogen CX sich zu XW verhält, 
verhält sich QW zu WV; setze dieses von W aus zu WX (wie in 
E. T. 22), es entsteht V; finde nun zu drei Linien die vierte Pro­
portionale, das heisst: ebenso wie CD sich zu DV verhält, verhält 
sich AB zu BE; setze dieses von B aus zu BD, es entsteht E; 
suche nun das geometrische Mittel BI7 zwischen EB und BK (wie 
in E. T. 28) und halbiere BD in G (wie in E. T. 15); setze von G 
aus GH gleich GF zu GK; ziehe von H aus eine Parallele zu AB 



35

(wie in E. T. 46), welche Hh ist; dann wird, wenn man auf dieser 
gedachten Geraden Hh einen willkürlichen Punkt wählt, ich wähle 
H und von diesem aus eine Parallele zu AE zieht, welche auf der 
gedachten Geraden AB in E endet, das heisst: ebenso wie EB zu 
AB sich verhält, verhält sich HB zu BI (wie in E. T. 31 und 23), 
dann ist das, was in IH, HD enthalten ist, ebenso gross, wie die 
gegebene Figur, enthalten in AE und BK, wie gefordert wurde.

17. Aufgabe.
Gegeben sei ein Kreis, dessen Halbmesser AE ist und ausser­

dem ein Kreis FGHI, dessen Halbmesser KH ist und deren Schwer­
punkte E und K sind; wenn man nun den kleineren Kreis aus 
dem grösseren herausschneidet, ist der Schwerpunkt des übrig­
gebliebenen Stückes zu finden.

Konstruktion.
Setze EC gleich EA von E aus zu EK (wie in E. T. 22), setze 

dann von C aus CD gleich HF, das der Halbmesser1 des kleineren 
Kreises ist; suche nun zu zwei Linien die dritte Proportionale, das 
heisst: ebenso wie AD zu DC sich verhält, verhält sich DC zu DL; 
verlängere EK bis zu M so, dass KE zu EM sich verhält, wie AD 
zu DL, (welches das Verhältnis des übriggebliebenen Stückes zum 
kleineren Kreise ist), wie in E. T. 31 und 22; es entsteht M, das 
der gewünschte Schwerpunkt ist.

18. Aufgabe.
Gegeben sind drei Punkte A, B und C; deren Beobachter stand 

in E und hat den Winkel AEB gleich dem Bogen FG und den 
Winkel BEC gleich dem Bogen GH gefunden; nun wird nach dem 
Punkt E gefragt, wo der Beobachter gestanden ist.

Hier sollte »Durchmesser« stehen. (Anm. des Übers.)
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Konstruktion.
Suche zunächst den Punkt E vom Bogen FGH (wie in E. T. 

34), setze dann den Winkel IAK von A aus gleich dem Winkel 
GEF (wie in E. T. 23 und 6); setze AL gleich AK von A aus senk­
recht auf AK (wie in E. T. 13 oder 21); fälle von L aus die Senk­
rechte auf AK nach M (wie in E. T. 19); suche zu drei Linien die 
vierte Proportionale (wie in E. T. 31), das heisst: ebenso wie AM 
zu AL sich verhält, verhält sich AH (die Hälfte von AB) zu AW 
gleich BW; mit dieser Länge beschreibe von W aus einen Kreis.

Setze danach den Winkel OCN gleich dem Winkel GEH von 
C aus auf CB, setze CP gleich CN von C aus senkrecht auf CN, 
fälle von P aus die Senkrechte auf BC nach Q, suche zu drei 
Linien die vierte Proportionale, das heisst: ebenso wie CQ zu CP 
sich verhält, verhält sich CR (die Hälfte von BC) zu CS gleich BS; 
mit dieser Länge beschreibe von S aus einen Kreis, welcher den 
vorigen Kreis in E schneidet, welcher der gewünschte Punkt ist.

19. Aufgabe.
Gegeben ist ein Punkt A auf dem Fussboden und der Glas­

grund VT, auf welchem das Glas lotrecht steht, so gedacht, dass 
sowohl die Entfernung und Höhe des Beobachters gleich SH über 
S ist; nun wünscht man das Bild dieses Punktes zu finden.

Konstruktion.
Fälle eine Senkrechte von A und von S aus auf VT (wie in 

E. T. 19), es entsteht G und W (dabei ist SW die Entfernung, in 
welcher der Beobachter vom Glasgrunde steht); suche zu drei Linien 
die vierte Proportionale (wie in E. T. 31), das heisst: ebenso wie 
SW und AG zusammen in einer Summe sich zu AG verhalten, 
verhält sich GW zu GH; setze nun GH mit VG längs einer Ge­
raden zusammen (wie in E. T. 22) und dann wieder: ebenso wie 
SW und AG in einer Summe zusammen sich zu AG verhalten, 
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verhält sich SH zu HI; setze dieses von H aus senkrecht auf VH 
(wie in E. T. 21), dann ist I der gewünschte Punkt. Aber wenn 
es geschehen sollte, dass a auf die gedachte Gerade WS fällt, 
dann kann man den Punkt a, parallel mit VT, auf eine der Seiten 
von WS versetzen, ich nehme an nach A, dessen Bild I ist; setze 
dieses (als HI) von W aus senkrecht auf VW, es entsteht Wi; 
dann ist der Forderung genüge getan. Oder aber suche zu drei 
Linien die vierte Proportionale, das heisst: ebenso wie aS zu SH 
sich verhält, verhält sich aW zu Wi, wie zuvor.

20. Aufgabe.
Gegeben sind drei gezeichnete Punkte A, B und C auf dem 

Fussboden (oder ein Dreieck ABC) und der Glasgrund TV, auf 
welchem das Glas lotrecht steht, so gedacht, dass auch die Höhe 
des Beobachters SH ist; nun wünscht man deren Bilder zu finden.

Konstruktion.
Fälle die Senkrechte von A und von S aus auf VT, es ent­

steht G und W und ebenso wie im vorhergehenden findet man 
das Bild I von A. Um nun das Bild von B zu finden: fälle die 
Senkrechte von B aus auf VT; es entsteht K; suche nun zu drei 
Linien die vierte Proportionale (wie in E. T. 31), das heisst: ebenso 
wie SW und BK in einer Summe sich zu BK verhalten, verhält 
sich KW zu KL; setze nun KL mit VK von K aus längs einer Ge­
raden und dann wieder: ebenso wie SW und BD in einer Summe 
sich zu BK verhalten, verhält sich SH zu LM; setze nun LM von 
L aus senkrecht auf VB, dann ist M das Bild von B. Um nun 
das Bild von C zu finden, fälle von C aus die Senkrechte auf VT, 
es entsteht D; suche zu drei Linien die vierte Proportionale, das 
heisst: ebenso wie SW und DC zusammen in einer Summe zu DC 
sich verhalten, verhält sich DW zu DE; füge nun DE mit VD von 
D aus längs einer Geraden zusammen; dann wieder einmal: eben­
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so wie SW und DC in einer Summe sich zu DC verhalten, ver­
hält sich SH zu EF; setze nun EF von E aus senkrecht auf DE; 
dann ist der Punkt F das Bild des Punktes C und das Dreieck 
IMF ist das Bild des Dreiecks ABC, das gefordert wurde.

21. Aufgabe.
Gegeben sei ein gezeichneter Punkt B über dem Fussboden, 

dessen Standzeichnung BA ist, und der Glasgrund VT, auf welchem 
das Glas lotrecht steht, so gedacht, dass auch die Höhe des Beob­
achters SH ist; dann wünscht man das Bild des Punktes B zu 
finden.

Konstruktion.
Suche zuerst den Punkt I, welcher das Bild des Punktes A ist, 

(wie in 19 dieses Teiles); setze nun die Höhe SH des Beobachters 
von W aus senkrecht auf WT als WK (wie in E. T. 21); fälle 
von A oder B aus die Senkrechte auf VW, es entsteht G (wie in 
E. T. 19); setze nun GD gleich AB von G aus senkrecht auf GW; 
ziehe von I aus eine Parallele zu GV (wie in E. T. 46), nämlich 
IX; suche nun zu drei Linien die vierte Proportionale, das heisst: 
ebenso wie KG zu GD sich verhält, verhält sich KI zu IP; setze 
IP von I aus senkrecht auf IX; dann ist der Punkt P das Bild 
des Punktes B.

22. Aufgabe.
Gegeben ist ein Würfe], dessen Grund ABCD ist; und dessen 

Seite liegt auf einer Geraden mit dem Glasgrund TV, auf welchem 
das Glas lotrecht steht, so gedacht, dass die Höhe des Beobachters 
gleich SH ist; nun wünscht man dessen Bild zu finden.

Konstruktion.
Suche zuerst (wie in 20 dieses Teiles) die Punkte I und M, 

welche die Bilder von A und B sind; setze die Höhe SH des 
Beobachters von H aus senkrecht auf HT, wie im vorhergehenden; 
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suche nun zu drei Linien die vierte Proportionale (wie in E. T. 31), 
das heisst: ebenso wie DK zu DB sich verhält, verhält sich MK 
zu MN, welches gleich IP ist; darauf setze IP von I und M aus 
senkrecht auf IM (wie in E. T. 21); dann ist der Würfel C, D, M, 
N, B, A, P, I das gewünschte Bild.

23. Aufgabe.
Man wünscht eine wagerechte Sonnenuhr zu machen, wovon 

der Bogen BD gleich der Erhöhung des Achsenpunktes gegeben ist.

Konstruktion.
Suche den Mittelpunkt A des Bogens BD (wie in E. T. 34), 

fälle von B aus eine Senkrechte auf AD, es entsteht C (wie in 
E. T. 19); mache nun das Dreieck ACB gleich dem Dreieck ACB 
(wie in E. T. 8); suche die dritte Proportionale CÆ (wie in E. T. 
30), dazu setze von Æ aus ÆG gleich ÆB (wie in E. T. 22); 
setze nun EG gleich ÆG von G aus senkrecht auf ÆG (wie in 
E. T. 11) und beschreibe von G aus mit der Länge EG einen Halb­
kreis (wie im Zusatz von E. T. 2), teile diesen Halbkreis in 12 
gleiche Teile (wie in E. T. 12 und 32), fälle von jedem der gleichen 
Teile eine Senkrechte auf ÆG, ich nehme P, es entsteht V; suche 
nun zu drei Linien die vierte Proportionale (wie in E. T. 31), das 
heisst: ebenso wie GP zu VP sich verhält, verhält sich GÆ zu 
WÆ; setze dieses von Æ aus senkrecht auf ÆG (wie in E. T. 21), 
es entsteht W, welches der Punkt der dritten Stunde ist und eben­
so findet man die anderen. Dann kommen die Stunden 5, 4, 3, 2, 
1, 12, 11, 10, 9, 8, 7 auf der Tagnachtgleichelinie. Um nun die 
sechste Stunde zu finden, setze die Senkrechte AH und AS von A 
aus auf AG oder AG (wie in E. T. 10 oder 46) und dann ziehe 
von A aus zu jeder Stunde gedachte gerade Linien (wie in Zusatz 
von E. T. 23), das übrige zeigt sich selbst und der Forderung ist 
genüge getan.
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24. Aufgabe.
Man will eine lotrechte Sonnenuhr machen, welche von Süd 

nach West abweicht, welches der Bogen DE angibt und die Er­
höhung des Achsenpunktes ist gleich dem Bogen BD.

Konstruktion.
Suche den Mittelpunkt des Bogens BD (wie in E. T. 34); wähle 

nun willkürlich FG (welches der Stift senkrecht auf die Mauer 
sein soll) und setze diesen lotrecht von F aus nach G; mache auf 
GF von G aus den Winkel DAE (wie in E. T. 22 und 6), welcher 
die Abweichung ist; fälle von K aus eine Senkrechte auf FG (oder 
NG) nach S (wie in E. T. 19); suche nun zu drei Linien die vierte 
Proportionale (wie in E. T. 30), das heisst: ebenso wie MF zu FG 
sich verhält, verhält sich FG zu FL; füge dieses von F aus zu FM, 
dann ist L der eine Punkt, durch welchen die Tagnachtgleiche- 
Linie hindurchgeht; setze XM gleich MG von M aus zu MF (wie 
in E. T. 22) und mache auf XF von X aus den Winkel QXC gleich 
dem Winkel DAB, welcher die Erhöhung des Achsenpunktes ist 
(wie in E. T. 23 und 6); fälle von C aus eine Senkrechte auf XQ 
nach H; finde zu drei Linien die vierte Proportionale, das heisst: 
ebenso, wie XC zu HC sich verhält, verhält sich XM zu MP; setze 
dieses von M aus senkrecht auf XM; suche nun zu zwei Linien 
die dritte Proportionale, das heisst: ebenso wie MP zu XM sich 
verhält, verhält sich XM zu MÆ; dann ist PMÆ die Mittagslinie 
und P ist der Achsenpunkt, von welchem aus alle Stundenlinien 
zur Tagnachtgleiche-Linie zu ziehen sind und Æ ist der zweite 
Punkt der Tagnachtgleiche-Linie; beschreibe nun auf ÆL einen 
Halbkreis (wie in E. T. 16); auf diesen setze von TE aus ÆV gleich 
TEX; beschreibe von V aus mit dieser Länge ÆV einen Kreis und 
von TE aus beginne den Kreis in 24 gleiche Teile zu teilen (wie 
in E. T. 12 und 32); fälle von TE eine Senkrechte auf VP, es ent­
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steht F, ebenso von jedem der gleichen Teile auf VP, ich nehme 
von W aus, es entsteht T (wie in E. T. 19); suche nun zu drei 
Linien die vierte Proportionale, das heisst: ebenso wie VT zu WT 
sich verhält, verhält sich VY zu YR; setze dieses zu YL, dann ist 
R der gewünschte Punkt der zehnten Stunde; und ebenso suche 
die anderen Stunden in der Tagnachtgleiche-Linie; dann ziehe vom 
Achsenpunkt P zu jeder Stunde auf der Tagnachtgleiche-Linie ge­
dachte gerade Linien (wie im Zusatz von E. T. 23), das übrige 
zeigt sich von selbst. Sollte man wünschen die Himlischen Zeichen 
mitzuhaben, kann auch dieses konstruiert werden.

Hoffend, dass was in diesem kleinen Werk enthalten ist, von 
jedem, der einige Kentnisse von den Anfängen des Euclid hat, nach­
gemacht werden kann, (weil dieses nicht schwer zu sein scheint); 
ebenso die Beweise (und die fehlenden Anfänge des Euklid), wel­
che hier fortgelassen sind, kann man leicht selbst machen. Sollten 
sich aber einige finden, denen diese Manier der Auflösung nicht ge­
fallen möchte, weil sie leichter mit Lineal und Zirkel ausführbar 
ist, die sollen wissen, dass mir dieses wohl bekannt ist; aber meine 
einzige Hinsicht war etwas von der Natur des Kreises zu unter­
suchen, ob nicht dessen Eigenschaft darin bestand, dass man mit 
diesem (ohne Lineal zu benutzen) die planimetrischen Konstruk­
tionen lösen kann, durch Schnitt von Kreisen, wie hier ausgeführt 
ist. Bittend den geneigten Leser, dass er dieses mit Liebe bestens 
entgegennehme, besonders, wenn dabei ein Versehen geschehen 
wäre, bedenkend, dass alle unsere Werke unvollkommen sind.

Ende.
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